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Die ..Nachrichten * «scheinen
tä -glich »It Ausnahme der
Emm« und Feiertage , '/«jähr¬
licher Abonnementspreis1 Ml.
M Pfg . resp. 1 Mk . 65 Pfg,
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Pst erst r. L.
k,» ,prsok»i,,vkl »« llr . 48,

Inserats finden dis wirksamste
Verbreitung und losten

' pro
8eüs 15 Pfg., für ausländische

30 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Annvnceii -Expeditionen von F-.
Büttner und Ant. Parusse,
Haarenstraße 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Bremen;
Herren E . Schlotte u. W .Scheller

für Stadt und Zand.
Zeitschrift für oLdeKbrrrgrsche Gemeinde- rwd Landes - JNteressers-

Oldenburg , Freitag , den 25 . März 1898. XXX ! ! . Jahrgang«

Hierzu zwei Beilagen.
Das FLottengeseh im Reichstage.

* Oldenburg, 25 . März.
Ueber die gestrige Reichstagssitzung sendet uns

unser parlamentarischer Mitarbeiter folgendes Stimmungs¬
bild : Mit allgemeiner Spannung sah man heute den
Marinestaatssekretär Tirpitz die Debatte eröffnen. Er be¬
schränkte sich jedoch auf eine Richtigstellung bezüglich des
vom Abg. Schädler kritisierten Widerspruchs zwischen dem
Flottenplan des Admirals Hollmann und dem von ihm
selbst vertretenen. Nachdem Abg. Hilpert (bahr . Bauernbund)
kurz die ablehnende Haltung seiner wenigen Getreuen be¬
gründet hatte, erhielt das Wort der Abg. Richter.

Im Nu füllte sich das bis dahin manche Lücken auf-
tveüende Parkett . Richter begann gleich mit wuchtigen
Vorstößen : Eine Bindung des Etatsrechts in diesem Umfange
sei noch keinem Parlament der Welt zugemutet worden. Am
Regierungstisch jedoch wie im Ccntrnm und auf der Rechten
blieb mau überaus gelassen , und dieser Gleichmut, der
sich ja erklärt durch die nahezu vollzogene Thatsache der
Annahme des Gesetzes , paralysierte den Elan des Oppositions¬
mannes . Richter kann nun einmal, um in rhetorischenSchwung
zu kommen , der aufreizenden Zwischenrufe nicht entbehren.
Da diese heute selten sind , muß der „ feindliche Bruder " ,
Herr Rickert, herhalten . Auf ihn, der für das Flottengesetz
eingetreten ist , entleert Richter die volle Schale seines derben
Spottes, zur großen Erheiterung des Hauses. Auch die
ehrwürdigen Exzellenzen am Bundesratstisch geben sich
reserviertem Ergötzen hin. Herr Rickert will sich
diesen Angriff nicht gefallen lassen , er eilt schnell¬
füßig zum Schriftführer hinaus und meldet sich zum
Wort . Inzwischen ist der Reichskanzler erschienen,
und alsbald schlägt Richter dramatischere Töne au. Die
Pläne und die Niederschrift des Herrn Hollmann, kritische
Darlegungen über den Wert kostspieliger Schlachtenflotteu,
historische Rückblicke ziehen an dem Auditorium vorüber.
Nochmals prasselt ein Hagel satirischer Pfeile auf Herrn
Rickert nieder, sowie auf Herrn Or . Barth, den Herausgeber
der „ Nation .

" Unmittelbar vor Richter hat vr . Sigl Aus¬
stellung genommen. Sein Antlitz strahlt , als Richter gegen
Schluß seiner Ausführungen die großpolitischen Momente
scharf beleuchtet. Worte wie „ Byzantinismus , Servilismus.
Rütteln an den Wurzeln des Konstitutionalismus " unter¬
streicht Sigl durch lebhaftes Kopfnicken , indes die Linke
donnernden Beifall spendet.

Fünfviertel Stunden hat Richter gesprochen , und er ist
warm dabei geworden. Er trocknet die Stirn , während
Staatssekretär Tirpitz bestimmten Tones erwidert. Noch
nimmt Reichsschatzsekretär Frhr. v . Thielmann das Wort.
Dann kämmt die mit Spannung erwartete Rede des Herrn
v. Bennigsen . >

In der Regel spricht der Führer der Nationalliberalen
vorn Platze aus . Heute jedoch wählt er die Empore in der
Nähe des Rednerpults , den Tribünen seine hohe Gestalt,
die fein geschnittenen Gesichtszüge zuwendend. Nicht einen
Augenblick verläßt Herr v . Bennigsen die Basis vornehmer
Rhetorik , und doch trifft er das , was er treffen will, nicht
minder sicher als Richter mit seinen Keulenschlägen. Das
aufmerksame Schweigen wird von Zeit zu Zeit unterbrochen
durch Beifall der Rechten und Protestrufe der Linken.
Förmlich gebannt blickt der ReichskanzlerzumRedner hin ; andere
Mitglieder der Regierung stehen im Halbkreis um Bennigsenund
lauschen der Darlegung , in deren Nahmen alles , was bisher von
den Gegnern der Vorlage ins Feld geführt wurde, in wirksamer
Weise Berücksichtigung findet. Es ist voraussichtlich die
letzte große Rede, die Bennigsen im Reichstag hält , — das
giebt ihr einen besonderen Charakter, verleiht der sie durch¬
ziehenden Mahnung Weihe, der Mahnung an Deutschlands
Volk, einig zu sein in den großen nationalen Dingen.
Stürmischer Beifall umklingt Bennigsen, als er seine ein-
stündige Rede beendet hat und zu seinem Platz zurückschreitet.

Das Bild ändert sich mit einem Schlage, sobald Abg.
Bebel zu sprechen beginnt. Die Regierung, die National-
liberalen, das „ abtrünnige " Centrum, alle müssen Bebel's
Zorn entgelten. Bebel hält sein Auditorium in ständiger
Bewegung. Bald flutet eine Welle der Heiterkeit durch das
Haus hinauf zu den Tribünen , bald kämpfen demonstrative
Beifallssalven der Genossen mit scharfen Protestrufen der
angegriffenen Parteien . Endlich, nach etwa anderthalb
Stunden, ist auch Bebel mit seinen grimmigen Worten zu
Ende . Der kaum minder bewegliche Herr v . Kardor ff (Np.)
schmettert von der Rednertribüne aus eine nachdrückliche Ver¬
teidigung der Vorlage ins Parkett und eine ebenso nach¬

drückliche Zurückweisung der Kritik Bebels . Zuletzt ersteigt
dann noch der Centrumsabgeordnete vr . Spahn die Redner¬
tribüne, um u. a . Windthorst's politisches Charakterbild aus

. der „ schiefen " in die „ rechte " Beleuchtung zu rücken.
Nach fast sechsstündigerDebatte erscheint der Diskussions¬

schluß als eine Erlösung . Wie immer, folgen eine Reihe
Persönlicher Bemerkungen. Glücklich ist auch das erledigt, da
naht eine neue Geduldsprobe . Der Referent Herr Or . Lieber
erhebt sich feierlich zu einem Rückblick . Unwillige Schluß¬
rufe ertönen. Kaltblütig spricht Herr Lieber weiter, um
seinen Mund zuckt ein spöttisches Lächeln.

Endlich ist der große Moment der namentlichen Ab¬
stimmung über den grundlegenden § 1 der Vorlage gekommen.
Der Aufruf beginnt. Kopf an Kops gedrängt stehen die
Volksvertreter in den Gängen ; einige notieren sich privatim
die Ja und Nein ; Kollegen sehen den Schreibenden über die
Schultex. Slarke Spannung prägt sich in den Mienen aus,
auch der Herren von der Regierung, die sich um den ganz
vorn an der Estrade stehenden Fürsten Hohenlohe scharen.
Die Tribünenbesucher beugen sich voll Erwartung vor, die
Journalisten stellen Wahrscheinlichkeitsrechnungenüber das
Ergebnis an . Jetzt atemlose Stille: Die Schriftführer reichen
dem Präsidenten ihre Listen hinans. Würdevoll, sich des feier¬
lichen Augenblicks bewußt, erhebt sich Herr v. Buol in seiner
stattlichen Größe und rührt die weithin schallende Glocke,
dann gemessenen Tones das Resultat verkündend: Annahme
des Z 1 mit 212 gegen 139 Stimmen . Die Marinevorlags
— das läßt sich heute schon sagen — ist im Hafen.

Die Feier der Erhebung Schleswig-
Holsteins.

Zur Feier des 50jährigen Gedenktages der Erhebung
Schleswig -Holsteins fand gestern in Schleswig ein Gottesdienst
im Dome statt . .Hieraus folgte ein Festzug zu dem Denkmal der
Statthalter Reventlow und Beselsr , sowie zu demjenigen von
Martin Chemnitz, dem Dichter des Liedes „Schleswig - Holstein
meerumschlungen, " und Bellmann (dem Komponisten des Liedes ).
Daran schloß sich die Weihe eines Ennnerungssteines. Die Weihe¬
rede hielt HauptpastorStolzenberg. Am Abend fand ein Festspiel
und ein Kommers statt . Dis Stadt war allgemein beflaggt.

In Kiel fand ebenfalls eine große Feier statt , an der , wie
gemeldet , Herzog Ernst Günther teilnahm . Bei dem Festessen
hielt der Herzog eins Rede . Er erinnerte an dis ernste Feier,
welcher dieser Tag geweiht sei , gedachte der Verstorbenen , begrüßte
die erschienenen Mitkämpfer und fuhr sodann fort: „Meine Ge¬
danken und wahrscheinlich auch die vieler unter Ihnen richten sich
auf meinen verewigten Großvater und meinen Vater, der mit
Ihnen für Schleswig- Holstein und Deutschlands Ehre gestritten
und gerungen hat. Manche Hoffnungen wurden vernichtet und
manch einer wurde zu Grabe getragen ; aber Schleswig - Holsteins
Erhebung , dieselbe Flamme, die manche Dörfer versengte, hat ganz
Deutschland entzündet , und allmählich stieg aus ihr der Phönix der
deutschen Einheit unter der Führung der deutschen Fürsten empor !"
Der Herzog dankte sodann dafür , daß man seinem verewigten Vater
ein Denkmal zu errrichten im Begriff sei , mit den Worten: „Meine
Herren ! Sie schicken sich an , meinem Vater ein Denkmal zu errichten!
Er stand nicht beiseite, als es galt, Deutschland im Jahre 1870
zu schützen , trotzdem er vieles verloren und viel erlitten hatte.
Meine Herren ! ich verkünde mit Stolz : Sie wollen für einen
deutschen Mann ein Denkmal setzen !" Darauf charakterisierte der
Herzog den Geist der Erhebung von 1848 mit den Worten : „Man
hat von der Seite unserer Feinde die schleswig-holsteinsche Er¬
hebung als eine revolutionäre bezeichnet, doch wer das sagt , kennt
dis Schleswig -Holsteiner nicht. Durch Jahrhunderte hin haben sie
treu an ihrem König und Herzog gehangen ; aber was man dänischer-
seits vergehen hatte , das war das, daß in diesen Jahrhunderten
die Schleswig -Holsteiner keine Dünen geworden , sondern Deutsche
geblieben waren ." Herzog Ernst Günther erinnerte sodann an die
neue schöne Ausgabe der Herzogtümer in dem nunmehr festgefügten
deutschen Reiche, nämlich den stolzen Kriegshafen Kiel zu schirmen
und als hauptsächlichstes Kontingent für dis Bemannung unserer
Flotte deutsche Treue und deutsche Manneszucht in der Welt be¬
kannt und gefürchtet zu machen. Der Herzog schloß seine Rede
mit den Worten: „Wenn es uns wieder beschiedsn sein sollte, die
deutsche und Holsten -Art mit dem Schwert in der Hand zu be¬
weisen, dann werden wir es thun , der Führung unseres Kaisers
folgend , mit dem Rufs: „Se. Majestät der Kaiser und König
Wilhelm II . Hurra !"

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— In Friedrichsruh werden an dem heutigen Militär¬
jubiläumstage des Fürsten Bismarck keinerlei Festlich¬
keiten stattfinden, weil der körperliche Zustand des Alt -Reichs¬
kanzlers den damit verbundenen Anstrengungen bei seinen
83 Jahren doch nicht gewachsen sein dürfte, wenn auch sein
sonstiges Befinden recht gut genannt werden muß. Der Be¬

such des Kaisers wird nicht erwartet. Die Glückwünsche
des Kaisers werden durch einen hohen Offizier überbracht
werden. Auch der 1 . April wird durchaus ruhig , wie jeder
andere Tag verlaufen. Gestern Mittag sind in Friedrichs¬
ruh eingetroffen: Graf Herbert v . Bismarck nebst Gemahlin
und Kindern ; erwartet werden Graf Wilhelm v . Bismarck
mit Familie , wie auch die drei Söhne des Grafen Rantzau.

— In Kiaotschau ist . wie den „ Münch. Neuesten
Nachr.

" geschrieben wird, der Wert des Grundes und
Bodens in den von den Deutschen besetzten Ländereien von
100 Dollar auf 600 Dollar pro Morgen gestiegen . Es
haben sich nämlich die Eigentümer zusammengethan und be¬
schlossen , unter diesem Preise nichts an die Regierung abzu¬
geben . Nun könnte man an Expropriierung des Landes
denken , wie es in Deutschland geschieht . Aber die Sache ist
nicht so einfach , da der Eigentümer sozusagen mit dem Lande
verwachsen ist , er kaust sich kein anderes Land wieder, er geht zu
Grunde , wenn er nicht durch den Verkauf so viel gewonnen
hat , daß er zeitlebens davon leben kann , oder Gelegenheit
hat , durch Handel seinen Geldbesitz zu erhalten und zu ver¬
mehren. Das Erstere ist wegen der Kleinheit des einzelnen
Grundbesitzes ausgeschlossen , das Letztere unmöglich, weil
keine Handelsartikel erzeugt werden in Schantung.

— Prinz Heinrich hält sich immer noch in Hongkong
auf . Die Londoner „ Daily Mail" erfährt, die „Deutschland"
werde am 5 . April bereit sein , in See zu gehen ; am 29.
d . M. gedenke die britische Gesellschaft von Hongkong dem
Prinzen zu Ehren einen Ball zu geben.

— Auf der Insel Hainau, deren Erwerbung von
China bekanntlich die Franzosen ins Auge gefaßt haben,
ist nach einer Mitteilung des ostasiatischen Lloyd ein Aus¬
stand unter den eingeborenen Stämmen ausgebrochm. Sie
haben bislang gegen 30 Dörfer und ein Dutzend Militär¬
stationen geplündert und dann niedergebrannt ; über hundert
Bauern wurden umgebracht. Die Ansständischen Hausen gegen¬
wärtig in dem Bezirk Müschan , der etwa 140 Kilometer
südwestlich von Kiungtschau, der Hauptstadt der Insel , liegt.

— Gegenüber einem Dementi, welches den Aufstand
der Wahehe in Ostafrika in Abrede stellt, erklärt die
„Voss. Ztg "

, von einem Briefe Kenntnis zu haben, der Mit¬
teilungen enthält , gegen deren Richtigkeit jeder Zweifel aus¬
geschlossen ist . Dieser Brief datiert aus Fara ki Bei in
Uhehe, allerdings schon vom 6 . Januar. Darin wird be¬
richtet, daß Chef Prince aus einer Expedition sich befinde,
da ihm das Lager des Sultans Quawa verraten worden
sei, der im Begriff gewesen sei, ein ochssnreicheS Dorf zwei
Stunden von Jringa zu überfallen. Hierbei ist Chef Prince
aus eine kleine Abteilung der Wahehe Quawas gestoßen,
von denen 28 Mann gefallen seien , deren Leichen er teil¬
weise in der Nacht zum 4 . Januar beim Ueberschreiten eines
Flusses in diesem gefunden habe. Sultan Quawa hatte
außerdem zwei vorgeschobene Bornas , überfallen und Unter¬
offiziers und Leute heimlich erschlagen , sodaß Chef Prince
zu einem großen Zuge gegen Quawa ausgebrvchen ist.

— In dem Prozeß des Oberförsters Lange
gegen den Fürsten Bismarck hat Fürst Bismarck seinem
Nechtsbeistand, Rechtsanwalt Dücker . erklärt, daß er den ihm
zugeschobcnen Eid leisten wolle. Sobald dies geschehen , ist
Oberförster Lange mit seiner Klage kostenpflichtig abgewiesen.

— Nene Uniformen werden durch eine Kabinetts¬
ordre des Kaisers eingeführt für Intendantur-Assessoren und
Referendare, Divisions-, Gouvernements- und Garmsou-
cmditeure, Intendantur - und Vauräte , sowie Garnison-
bauinspektoren, neue Achselstücke für Stabshoboistsn , Stabs¬
hornisten und Siabstrompeter . Letztere unterscheiden sich
von den bisherigen durch neue Schulterstücke, durch eine
Leibbinde und dadurch, daß die Waffe am Unterschnallkoppel
getragen wird. Auch wird den bezeichnet «! Chargen gestattet,
Extraanzüge im Dienst zu tragen.

— Prof . Knacksuß in Düsseldorf ist nach dem „ B. T .
"

vom Kaiser aufgefordert worden, an der Reise nach
Jerusalem teilzunehmen. Es sei übrigens nicht ausgeschlossen,
daß sich cm diese Fahrt eine Nilreise anschließe.

— Die Berliner Stadtverordneten nahmen mit
großer Mehrheit den Antrag Singer 's an auf Anstrengung
der Klage gegen die Beanstandung des Beschlusses, betreffend
die Kranzniederlegung am Grabe der Märzgefallenen.

Ausland.
Italien.

Bei Schluß der gestrigen Sitzung der Deputierten¬
kammer teilte der Präsident mit, er habe von Crispi ein
Schreiben erhalten, in welchem dieser sein Mandat als
Deputierter niedcrgclegt und die Kammer bittet, seine
DemWon anzunehmeu. Die Kammer nahm die Demission
Crispi 's ohne Erörterung an. In den Couloirs wurde die



Ansicht geäußert » Crispi werde sich wieder in Palermo zur
Wahl stellen.

Oesterreich -Ungarn.
Zur Ausgleichsfrage verlautet , die Regierung werde

beantragen , daß der Ausschuß , welchem die demnächst ein-
zubringenden Vorlagen über den Ausgleich mit Ungarn zur
Vorberatung zugewiesen werden , für permanent erklärt werde,
sodaß der Ausschuß im Sommer während der Vertagung
des Reichsrats seine Arbeiten fortsetzen und im Herbst seinen
Bericht vorlegen könne . Freitag Abend erfolgt die Wahl der
Delegationen . Mit deren Vollzug ist der Zusammentritt der
Delegationen Ende April sichergestellt und die verfassungs¬
gemäße Votierung des gemeinsamen Voranschlages im Sinne
der Ausgleichsgesetze bis Ende des Jahres 1899 nicht mehr
zu bezweifeln.

Wie die Blätter melden , erneuerten die deutschen und
tschechischen Abgeordneten Böhmens das feit Jahren bestandene,
jedoch im vorigen Jahre gescheiterte Kompromiß , betreffend
dis Nepartition der Delegationsmandate . Die deutschen und
tschechischen Abgeordneten Mährens schlossen in diesem Jahre
zum erstenmal ein ähnliches Kompromiß ab.

Frankreich.
Zur Dreysus - Angelegenheit veröffentlicht „Siocle"

einen Aufruf , der von den Frauen hervorragender Politiker
und Gelehrter unterzeichnet ist . Der Aufruf wendet sich an
die Frauen Frankreichs , sie möchten für die Bewilligung der
Petition der Frau Dreyfus bei der Regierung eintreten.

Den Dreysusblättern zufolge werden in den nächsten
Tagen die Briefe Esterhazys an Major Schwarz¬
koppen , die den Verrat des elfteren beweisen sollen , in
London veröffentlicht.

Großbritannien.
Das Befinden Lord Salisburys har sich

etwas gebessert . „Daily Telegraph
" hört nach amtlicher,

Mitteilung , die beabsichtigte Begegnung Salisburys mit
Hanotaux in Paris werde unterbleiben , da des Premier¬
ministers Befinden noch unbefriedigend sei und auch an der
Riviera keine Besorgung von Geschäften Masse.

Vereinigte Staaten von Nord - Amerika.
Das amerikanische Marinedepartement beschloß , die noch

in Havanna befindlichen Morincosfiziere zurüüzurnfen und
das Wrack der „ Maine" aufzugcben . Die Reste der

„ Maine " in die Luft zu sprengen , hat dagegen die spanische Re¬
gierung nicht erlaubt . Offenbar will sie erst den Bericht der
Untersuchungskommission abwarten , ehe sie das eorpvs ckelioti
beseitigen läßt . Denn die Untersuchungen der beiderseitigen
Kommissionen sind im wesentlichen an dem Wrack vorge-
uommen worden.

Nach einer Meldung des Washingtoner Korrespondenten
der „ Daily News " erklärte Präsident Mc Kinley in
ernstester Weise verschiedenen Besuchern : „ Ich bin gegen
den Krieg und entschlossen , ihn mit allen in meiner Macht
stehenden Mitteln zu verhindern . Ich glaube , wir werden
reinen Krieg haben .

" Und ein früherer Kabmettsminister des
Aeußern sagte : „ Wir werden keinen Krieg haben , der gesunde
Menschenverstand der Amerikaner wird ihn verhindern .

"

Die „Dresdener Neuest . Nachr ." empfingen aus Havanna ein
vom 7 . d . M . datiertes Schreiben eines jungen Dresdeners , der
als Taucher in amerikanischen Diensten das Wrack des Panzers
„ Maine " untersucht bat . Der Taucher stellte fest, daß der Panzer
unzweifelhaft einem Attentat , und zwar durch eine unterseeische
Mine , zum Opfer gefallen ist. Selbst das größte Torpedogeschoß
hätte eine derartige Verwüstung nicht anrichten können. Die
Taucher , sechs Mann an der Zahl , drangen in das Pulvermagazin
ein und fanden es vollständig intakt . Das Pulver , sowie dis ge¬
füllten Geschosse waren ganz unversehrt . Die Verwüstung , die dis
Explosion angerichtet , ist unbeschreiblich. Beispielsweise ist die
vordere Steuerbordseite nach oben und hinten über Backbord ge- . . - . - '. -

flogen . Ein Kanonenturm mit einer Kanone , die allein 23 Tonnen
wog , wurde vollständig umgedreht und nach der Backbordseits ge¬
worfen . Augenblicklich, 7 . März , sind sechs Taucher ununterbrochen
mit der Bergung der Leichen und Wertsachen beschäftigt.

Ms dem GroßhenoMm.
Der Nachdruck unserer rnrt Ko«kiesponderrz»eichen veii -henen Origilalberichte
ist nur tnir xieüairer Quelle,ranaabe qrstattet . Mitteilungen und Berich e

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg, 25 . März.
* Für die Hinterbliebenen des Schuhmachers

Scheliing in Loyerberg erhielten wir ferner : S . A . 10
Frau H . W . 3 C . B . 10 ^4 , Frau Sp . 3 B . 3
D . C . 1 Sch . 3 Frau T . 1 E . K . 2 M.
R . 2 H . B . 2 W . St . 1 Sammlung bei Gast¬
wirt Fennen in Elisabethfehn 10 ^ 30 H . Zusammen
51 30 H . Im ganzen sind bis jetzt 4CS ^ H
bei uns eingcgangen.

Wir bitten herzlich um weitere Gaben.
Geschäftsstelle der „ Nachr. f. St . u . L .

"

* Vom Hofe. Se. Kgl . Hoheit der Großherzog
wird Sonntag Abend seine Reise nach Italien antreten . —
I . Kgl. Hoheit die Frau Großhsrzogin Marie von
Mecklenburg-Schwerin wird morgen hier erwartet.

* Militärisches , v . Berge u . Herrendorff, Pr .- Lt.
vom Oldenb . Drag .- Regt . Nr . 19 , unter Entbindung von
dem Kommando zur Dienstleistung bei dem großen General¬
stabe . unter Beförderung zum überzähligen Hauptmann und
Stellung L la sriits des Generalstabes der Armee , in den
Nebenetat des großen Generalstabes versetzt , v . Wegerer,
v . Taysen, Pr .-Lls . von ? Oldenb . Jnf .- Regt . Nr . 91 , auf
ein ferneres Jahr zur Dienstleistung bei dem großen Gsneral-
stabe kommandiert , v . Bothmer, Pr . -Lt . vom Oldenb.
Jnf .-Negt . Nr . 91 , vom 1 . April ab auf ein Jahr zur
Dienstleistung bei dem großen Generalstabe kommandiert.
Frhr . v . Stetten, Pr .- Lt . vom 2 . Hannov . Feldart .- Regt.
Nr . 26 , unter Entbindung von dem Kommando zur Dienst¬
leistung bei dem Train -Bat . Nr . 15 und unter Beförderung
zum Nittm . und Komp .- Chef , vorläufig ohne Patent , in das
Großh . Hcss . Train - Bat . Nr . 25 versetzt . — Die "Herren
Hauptmann Freiherr von Gregory und Premierleutnant
Freiherr von Nettberg vom Olvenburgischen Infanterie-
Regiment Nr . 91 sind auf 3 Wochen zum Offizier -Kursus
zur Jnfanteric - Schießschnle nach Spandau kommandiert.

* SinglisveinskonzerL . Die Eintrittskarten für das
Konzert des Singvereins unterscheiden sich von denen für die
Hauptprobe nur durch das Datum auf der Rückseite . Es
dürste sich daher empfehlen , vor der Benutzung noch gcna
darauf zu achten , ob die Karte für de» betreffenden Abend
giltig ist.

* Gestern fand die erste Wiederholung von
Sndermmms „ Moritnri " statt . Das Theaterwar nicht
übermäßig gefüllt , aber das gefesselte Publikum nahm
die Darbietungen dankbar entgegen , sodaß sich der Vorhang
nach jedem der drei Stücke des öfteren heben mußte . Die
Anerkennung galt Wohl zu gleichen Teilen dem Dichter und
der Darstellung . Es wäre zu wünschen , daß unser theater-
freundliches Publikum durch regen Besuch der Wiederholungen
bekundete , daß es für solche Gaben unserer Bühne Ver¬
ständnis und dankbare Ausnahme hat . Der Aufenthalt im

Theater wurde leider beeinträchtigt durch einen sehr fühlbaren
Zug , der sich in allen Rängen bemerkbar machte . Vielleicht
hängt der Nebelstand mit dem gestern herrschenden Sturm

zusammen.
* Kirchenkonzert . Auf das am 29 . d . M . , abends

8 Uhr , anläßlich einer Predigerversammlung in der Friedens¬

kirche stattfindende Kirchenkonzert wird hierdurch besonders

H aufmerksam gemacht . Borträge der verschiedenen Gesang - und

Musikchöre (gemischter , Männer - und Kinderchor ), sowi'
Zithersoli wechseln mit kurzen Ansprachen der Prediger
Klüsener -Vegesack und Schmidt -Bremen . Programme , welche
als Eintrittskarten gelten , sind am Eingänge der Kirche für
20 Pfg . zu haben.

* Uns den Vortrag des Herrn Oberst a . D . Spohr-
Gießen über Gicht und Rheumatismus, welcher heute
Abend in der „ Union " stattfindet , sei hiermit aufmerksam
gemacht (s. Annonce ).

* Die Zeit der Konfirmation naht heran , und
wohl mancher hegt den Wunsch , einem jungen Mädchen , das
in das Leben hinaustritt , ein Geschenk mit auf den Weg zu
geben . Wir lenken da die Aufmerksamkeit auf das Buch
„Immergrün "

, Sprüche für Herz und Gemüt von
Adelheid Etmer (im Selbstverlag der Verfasserin
erschienen , Oldenburg , Roonstr . 10 ) . Die Verfasserin hat
hier schöne und tiefe Gedanken zusammengetragen und sie in
poetische Form gekleidet . Für jede Lebenslage enthält das
Buch ein Sprüchlein . Das Aenßere des Merkchens ist dem

Inhalt angemessen , zart und hübsch ; der Druck hervorragend
elegant . Möchte „ Immergrün

" recht vielen Freude bereiten,
und sie alle eingedenk sein des Spruches , den wir
darin finden:

„Nicht damit ist es schon genug,
Daß Du liest manchen guten Spruch ;

'

Du sollst im Leben nach ihm leben
Und Herz und Geist an ihm erheben !"

8 . Der Korsorsberg bei Wardenburg, bekanntlich
der große Exerzierplatz für das Oldenburgische Dragoner-
Regiment Nr . 19 , wird , wie verlautet , gegen einen 7 strn

näher bei Oldenburg gelegenen und viel größeren Platz ver¬

tauscht werden . Das Anerbieten des Tausches hat ein

Unternehmer der Militärverwaltung gemacht . Ersterer be¬

absichtigt , am Korsorsberge , wo Thonlager entdeckt sein sollen,
eine Ziegelei zu erbauen.

* Dev Vorstand des hiesigen Vereins für
Krankenpflege durch ( Ludlvigslufter) Diakonissen
wird auch in diesem Jahre Kinder im Alter von 7 bis
12 Jahren , welche einer Badekur im Soolbad Rothenfelde
oder im Seebad Wangerooge bedürfen , unter Begleitung und
Pflege von Diakonissen in die genannten Bäder entsenden.
Die Anmeldung der Kinder muß schriftlich oder mündlich
bei den Vorstandsdamen Fräulein von Halem , Augusistraße
Nr . 11 , oder Fräulein Lina Römer , mittlerer Damm Nr . 1,
vor dem 15 . Mai d . I . geschehen . Gesuche um Beihilfen
zu den Kosten aus dem Jubiläumsfonds sind spätestens
am 15 . April d . I . bei der Großherzozl . Fondskommission
Hierselbst , Gesuche um Beihilfen aus der Elisabethstiftung
oder aus dem Haake

' jchen Vermächtnis in gleicher Frist bei
dem Stadtmagistrate hiersclbst einzureichen . Es wird dabei
bemerkt , daß es in Rücksicht auf die zahlreichen Anmeldungen
sehr erwünscht ist , daß die Anmeldungen so zeitig wie möglich
erfolgen.

* Befitzivechsel . Herr GärtnerSchwarting, Gerberhof,
hat seine dorr belegens Gärtnerei an Herrn Nerdcl für die
Summe von 8000 Mk . verkauft.

XLieber emc Ehrung des Buijadruger Bausrn-
pocterl Hinrich Jauste » wird unter anderem der „ Nüst¬
ringer Heimatvund

" in seiner nächsten Versammlung , zu der
auch Hermann Allmers sein Erscheinen zugesagt hat , beraten.
Wir bemerken bei dieser Gelegenheit , daß eine eingehende
Würdigung des Butjadinger Dichters von Emil Pleitner
demnächst in der Schnlze

' jchen Hofbuchhandlung erscheinen
wird , und zwar unter dem Titel : „ Hinrich Janßen , der

Msstellmg
des

Wilhelm von KKülbach Men Nachlasses
aus dem Krmlbachmüssrrm zn München

im Angnstenm vom 15. öis 28 . März.
Die deutsche Malerei legte in unserem Jahrhundert einen

weiten und seltsamen Weg zurück: von der völligen Verachtung der

Farbe und dem Kultus der reinen Linie bei den sklavischen Nach¬

ahmern der Antike über mannigfache Stationen hinweg 'bis zum
vollkommenen Gegensatz , dem einseitigen Studium und der lieber-

schätzung der Farbenprobleme und der Vernachlässigung der

Zeichnung bei unseren Modernsten.

Ebenso in Bezug auf ihre Stoffe . Die Klassicisten mit Carstens
an der Spitze holten ihre Vorbilder aus dem alten Griechenland
und Rom . Ihre Gegenfüßler , die Nazarener unter Overbeck's

Führung , erhoben die christlicheZeit auf den Schild . In Cornelius,
der ihnen nahestand , erwachte der Geist des Michelangelo , des

Cinquecento ; und erst in seinem bedeutendsten Schüler Kaulbach be¬

mächtigte sich die deutsche Kunst deutscher Stoffe . Deutsche

Geschichte, Sage und Poesie fanden durch ihn ihre Würdigung,
und wenn auch heute die unerbittliche Richtern : Kunstgeschichte

Kaulbach feines Glorienscheines entkleidet hat , so geht die Reaklion

zu weit , wenn sie ihm das Verdienst schmälern will , als Erster
das Deutschtum als Quelle großer malerischer Darstellungen
wieder in Ansehen gebracht zu haben . Wir sehen heute auf seine

Symbolik der Gefchichtsphilosophie herab und erachten sie als

ungeeignet zu malerischen Entwürfen , wir betrachten seine von

Haß gegen Pfaffen und Ausländer eingegebenen Schmähzeichnungen
als vergängliche Tendenzmalerei und erblicken in manchem seiner
Werke mit schöner Linienführung lediglich eine Spekulation auf
den Sinnenreiz . Aber man müßte absichtlich die Augen schließen,

wollte man seine große Bedeutung in der Bewältigung riesiger

Aufgaben , gedankenvoller geschichtlicher Problems , und seine nie

versagende technische Geschicklichkeitnicht voll und ganz würdigen.

Es giebt keinegrößeren Gegensätze als ihn und seinen Lehrer Cornelius.

Als wollte Kaulbach sich möglichst weit von seinem Meister
' entfernen , betonte er an Stelle der Cornelianischen Innerlichkeit

und Gemütstiefe die äußere Schönheit und den blendenden Geist
und setzte anstatt dessen gläubiger Hingebung an die Religion

spottende , zersetzende Kritik . So verehrt und geliebt Cornelius

war , so sehr fürchteten und haßten seine Zeitgenossen Kaulbach.
Wilhelm von Kaulbach wurde 1805 zu Arolsen geboren.

Von Düsseldorf siedelte er 1826 mit Cornelius nach München über,
wo unter König Ludwig I . eine neue Kunstära angebrochen war.

Hier starb er als Hofmaler und Akademiedirektor 1874 . Er war
bedeutend als Satiriker , zum Beispiel in seinen Illustrationen zu

„Neinecke Fuchs " . Am bekanntesten sind feine in zahllosen Nach¬

bildungen verbreiteten gewaltigen Fresken im Treppen¬
hause des Berliner Museums . Darin schildert er „ die

gesamte Kulturentwickelung aller Völker und Zeiten in

ihren geschichtlichen Hauptphasen "
, ein „tiefes Gedankenspiel

des historischen Weltgeistes " in sechs großen Bildern : „Der Turm¬

bau zu Babel, " „Homer, " „Dis Zerstörung Jerusalems, " „Die

Geisterschlacht der Hunnen und Römer, " „Die Kreuzzüge" und

„Die Reformation " . Neben diesen sind noch dis acht Gestalten
der Sage , Geschichte, Poesie , Wissenschaft und der vier Zweige
der bildenden Kunst angebracht und darüber ein Friss mit einer

Reihe heiterer Kindecbilder . Seine Wandbilder an der neuen

Pinakothek in München erwiesen sich gleich den Arkadenfresken
und den meisten anderen Monumentalmalereien nicht widerstands¬

fähig gegen die Witterung und sind dem sicheren Untergangs ge¬

weiht . Allen gemeinsam ist der Gedankenreichtum , der grandiose

Aufbau und die treffsichere Zeichnung , daneben aber auch die für

unseren Geschmack überaus flaue Farbengebung , ein Zeichen, wie

sehr noch die farbenfeindliche Epoche des Papierstils aus dem

Anfangs des Jahrhunderts nachwirkte.
Von den erwähnten Berliner Bildern ist der Karton zur

„Eroberung Jerusalems " hier ausgestellt , der manchen nötigen
wird , sich in seine Jdeenfülls zu vertiefen . Aehnlich zu be¬

schäftigen vermag die „Apotheose Shakespeare
's " . Von den Ge¬

schichtsbildern sind besonders die Darstellungen zu nennen , die s

Karl den Großen zum Vorwurf haben . I

In einem Cyklus „Totentanz " giebt er mit grausamer Ironie
dis Napolsoniden und das Papsttum der Lächerlichkeit preis.
Ergötzlich wirkt daraus der „Konfessionsstreit " im „akademisch-
religiös -pyramidalen Stil ." Der bekannte „deutsche Michel, " eine

Verherrlichung der Siege von 1870 und ihrer Folgen , behandelt
einen ähnlichen Vorwurf , erhebt sich aber auch nicht zu . innerer

Größe von bleibendem Wert . In „Wilhelm Tell " und „ Dis

Jungfrau von Orleans " wird der Verstand sympathisch berührt
durch dis exakte Ausführung ; aber sie erreichen nicht die Schiller-
schs Tiefe , die uns die Gestalten so teuer macht . Ebensowenig
befriedigt der „Faust " die Ansprüche auf Verinnerlichung . Rsin-

linig und zart , voll anmutigen Reizes wirkt der zu großer Ver¬

breitung gelangte Engel „ Zu Gott ." Auch in „Venus, "
„Amor

und Psyche" und „Tandaradei " (nach dem Gedicht von Walther
v . d . Vogelweide ) entzückt geradezu der Fluß der Linien und dis

Harmonie der Formen , aber ebenso sehr vermissen wir den Adel
der Gesinnung , die Keuschheit des Empfindens und bei der ketzeren
Darstellung vor allem dis köstlicheNaivetcit , dis das Gedicht zu einer der

seltensten Wunderblumen im Garten der deutschen Poesie macht.
Und was ist bei Kaulbach daraus geworden ? Der süße Duft ves

Liebesgefühls verwandelte sich in dm glühenden Hauch der Sinn¬

lichkeit und entstellt das in den zartesten Farben gehaltene Gebilde

ganz und gar.
Außer diesen vollendeten Schilderungen sind noch viele Skizzen

und Studien , zum Teil in Farben , ausgestellt . Ferner ca. 70

Zeichnungen aus Mappen , die in Rahmen gefaßt dem Beschauer

bequemer zugänglich gemacht sind. Geschichtliche, sagenhafte,

mythologische Stoffs , Porträts und Kompositionen in Bleistift,

Feder und Kohlenzeichnung bieten eine reiche Lese des Kaulbach 'schen
Lebenswerkes, dis (zusamt den ersterwähnten Bildern ) mit einem

Katalogwert von reichlich 27,000 Mk . vielleicht zu hoch taxiert ist,

trotzdem aber eins ungemein interessante und wertvolle Sammlung

abgiebt , für deren Ausstellung man dem Vorstand des Kunstvereins
nur dankbar sein kann . v . L.



Butjadinger Bauernpoet . Sein Leben und sein Dichten.
Mit einer Auswahl seiner Dichtungen .

"
* Kleine Mitteilungen . Einem jungen Mädchen wurde

ihre goldene Uhr mit goldener Kette aus ihrer im3 . Stock
liegenden Schlafkammer gestohlen. Man vermutet einen Haus¬
dieb,Mat ihn aber bis jetzt noch nicht ermitteln können. — Einem
hiesigen Fuhrwerksbesitzer wurde eine Laterne von seinem
vor dem Hause stehenden Wagen gestohlen. Der Verdacht lenkte
sich auf einige jugendliche Uebelthäter , welche aus Bosheit die
Laterne genommen und zertrümmert hatten . Jetzt müssen sie
natürlich in den Geldbeutel greifen, um den Schaden wieder zu
ersetzen.

O Osternburg, 29 . März. Eine Volksversamm¬
lung findet am Sonntag , den 27 . März , nachmittags 3 Vs
Uhr , hier bei Herrn Käse statt , in welcher Herr Paul Hug
über die Reichstagswahlen referieren wird.

8 - Bloherfelde , 24 . März . Zu der bei Wirt Meher
Hierselbst stattgefundenen Vergantung hatten sich viele Kauf¬
liebhaber eingefunden , und es wurden auch dementsprechend
hohe Preise erzielt . Nur für Pferde wurde nicht genügend
geboten , daher wurde auch nur ein zweijähriges Pferd für
475 Mk . verkauft . Kühe und Quenen wurden alle gut ver¬
kauft und kamen auf 160 — 285 Mk . Wie immer in diesem
Frühjahr bei Vergantungen viel Kauflust für trächtige
Schweine herrscht , so wurden auch hier wieder solche gut
bezahlt , auch Schafe fanden bei guten Preisen ihre Abnehmer.

O Zwischcnahn , 24 . März . Am Dienstag , den 29 . März,
findet im hiesigen Schulgebäude unter dem Vorsitze des Herrn
Landesökonomierat Heumann dis öffentliche Schlußprüfung der
landwirtschaftlichen Winterschule statt . Es wird dazu das
Kuratorium , sowie ein Mitglied des Centralausschusses der
Oldenburgischen LandwirtschaftsgesellscbafL zugegen sein. Ferner
sind frühere Schüler , die Eltern der Schiller , sowie alle Freunde
der Schule willkommen . Die Prüfung beginnt um 9 Ubr vor¬

die Kosten der Reinigung von Entwässerungsanlagen nicht
mehr von den Grundbesitzern , sondern von allen Steuer¬
pflichtigen nach dem Modus der Gesamtsteuern ge¬
tragen werden . Dann genehmigte man den Ankauf der

Spritze der freiwilligen Feuerwehr für 1175 Es ist
dieser Ankauf notwendig , da nur unter dieser Bedingung die

Kaiserliche Werft 2000 an die Gemeinde Bant zahlt,
welche dann den Schutz der marinefiskalischen Häuser in
der Gemeinde Bant übernimmt . Die Theilen -,
Schiller - und Peterstraße sollen entsprechend dem

Anträge der Herren Gebrüder Andree ausgebaut werden.
Der Ausbau der Werftstraße erfolgt auf Kosten der Gemeinde¬
kasse unter nachheriger Zurückerstattnng der auf die einzelnen
Landanlieger entfallenden Summen . — Der Ortsverband der

Geflügelznchtvereine von Rüstungen - Wilhelmshaven
beschloß in seiner am Donnerstag abgehaltenen Versammlung,
die Geflügelausstellung vom 5 . bis 7 . Juni im Etablissement
des Herrn Sieberns zu Neubremcn zu veranstalten . In den
Vorstand des Verbandes wurden gewählt die Herren Thaden,
1 . Vorsitzender , Fooken , 2 . Vorsitzender , Wolfs , 1 . Schrift¬
führer , Müller , 2 . Schriftführer , Hlllers , Kassierer.

Das neue Bild , das Professor H . Kimekfrist - Kasse
für den Kaiser gemalt hat und das in den nächsten Tagen in Berlin '

zur Ausstellung kommt, hat zum Gegenstand die Erteilung des
Ritterschlags an Friedrich IV . , Burggrafen von Nürnberg , durch
Kaiser Heinrich VII . Im Angesicht Noms , im Augenblick, da
das Heer des Herzogs von Anjou zum Angriff schreitet, erhebt der

Kaiser zahlreiche junge Herren seines Gefolges zu Nltiern . Der
Künstler hat dis Studien zu dem Bilde an Ort und Stelle
gemacht.

Aus den benachbarten Gebiete».
Bremen, 24 . März. ( „ Wes .- Ztg.

") Nach der dem
Aussichtsrat des Norddeutschen Lloyd vorgelegten Ab¬

rechnung betragen die im Jahre 1897 erzielten Ueberschüsse
11,646,863 Mk . gegen 10,677,557 Mb im Vorjahre , davon
sind dem Versicherungsfonds und dem gesetzlichen Reserve¬
fonds überwiesen 933,963 Mk . gegen 825,654 Mk . im Vor¬
jahre . Nach Abzug der Zinsen auf Anleihen , der allge¬
meinen Geschäftsunkosten und der Beiträge an Verufs-

mittags . Herr Schulvorsteher Bachmann prüft beide Klaffen » genossenschasten und Jnvaliditäts - und Altersversichmrng mit

gemeinsckastllck in der Tierzucht , Herr Tierarzt Feldhus dieselben ! zusammen 2,346,973 Mk . sind wertere 6,6c >1,254 Mk . (gegen
in der Gesundbeitspflege , Herr Lehrer Meckau die Unterklasse im i 5,880 . 164 Mk . im Vorjahre ) zu Abschreibungen verwendet,
Deutschen , Herr Forstkandidst Kröger die Oberklasse in der Forst - ! die restlichen 2,014,671 Mk . sollen nach dem Vorschläge des
wtrtichafl . Nach der Pause prüft Herr Lehrer Röben beide Klassen >, Aufsichtsrats zur Zahlung von 5 pCt . Dividende an die

Telegraphische Depeschen
und Neueste Nachrichten.

LDL . Bremen , 24 . März . Rettungsstation Cuxhaven

telegraphiert : Am 24 . März von dem auf Kleinvogelsand

gestrandeten von Altona nach Husum bestimmten deutschen
Ewer „ Rose "

, Schiffer Schwarz , zwei Personen gerettet durch
das Rettungsboot des Ekbleuchtschiffes 3.

L1L . Washington , 24 . März . Präsident Mc Kinley
erklärte in einer Unterredung mit hervorragenden Vertretern

des Repräsentantenhauses nachdrücklich , er werde alles in

seinen Kräften Stehende thun , um den Krieg zu vermeiden,

und gebe der Hoffnung Ausdruck , daß er hierzu imstande

sein werde . Senator Thnrson hielt im Senat eine leiden¬

schaftliche Rede , in welcher er aufforderte , Gewehre und

Nahrungsmittel nach Kuba zu schicken.

Halle, 24 . März. Auf den Glückhilfsschacht bei
Welfcsholz sind neun Bergleute durch niedergehendes Gestein

verschüttet ; zwei wurden tot , die anderen schwer verletzt her¬

vorgezogen . (L --A .)

in der Raumlehre , Herr Schulvorsteher Bachmann dieselben in der
Milchwirtschaft , Herr Lehrer Pape die Oberklasse im Rechnen und
zum Schluß Herr Schulvorsteher Bachmann beide Klaffen in der
Bodenkunde . An die Prüfung schließt sich alsdünn die Verteilung
der Zeugnisse.

-lr- Brake , 24 . Mürz . Vorgestern Abend ist die Dampf-
baggerschute „O . XII " , die letzte der vier nach Veracruz ver¬
kauften Schulen , in See gegangen . Die Ausreise wurde einige
Tage verzögert , da die Mannschaft nock nicht vollzählig war.
Hoffentlich gestaltet sich die gefährliche Uebsrfahrt gut . — Ein
unangenehmer Streit scheint weitere Kreise der hiesigen
Bürgerschaft zu ergreifen . Seit etwa 40 Jahren besteht hier ein
Leichenbestattungsverein , dessen Mitglieder aus unbemittelten , aber
rechtlichen Arbeitern und kleineren Handwerkern bestehen. Dieselben

Aktionäre verwendet , und ein Restbetrag von 14,671 Mk.
auf neue Rechnung vorgetragen werden . Die ordentliche
Generalversammlung wird am 25 . April stattfinden.

— Der Aussichtsrat des Norddeutschen Lloyd beschloß
in seiner heutigen Sitzung , neben der Reichspostdampferlinie
nach Ostasien eine Frachtdampferlinis zwischen Bremen,
Hamburg , Rotterdam , Antwerpen und Ostasien einzurichten.
Für diese Linie , welche zunächst als vierwöchentlicher Dienst
eingerichtet werden soll , werden 6 große Frachtdampser in
Auftrag gegeben werden . Außerdem wurde der Bau von
2 neuen Reichsposidampfern beschlossen.

— Auf der Rückfahrt von Bremerhaven nach Bremen

realen
^ roeucln u .w - wird der Kaiser Veranlassung nehmen , sich in feinem Salon

übernehmen Las Tragen und Begleiten der Luchen gegen mäßige L , - - . . L^
Vergütung . Im vergangenen Jahre ist nun dem Verein dwaen die Emuebtuna rum Aus - und Einsehen von Scknkfs

Konkurrenz entstanden durch das Vorgehen mehrerer hiesiger
Tischlermeister , welche zusammeniraten und die Funktionen der
bisherigen Träger bei solchen Beerdigungsfällen übernahmen , zu
welchen einer von ihnen den Sarg geliefert hatte . Hauptsächlich
ist diese Vereinigung wohl geschlossen , um einem Kollegen, der die
meisten Särge bisher lieferte , Konkurrenz zu machen. Der Streit
ist nun zwischen den beiden Bestaltungsvereinen entbrannt und
wird durcb Einsendungen in die hiesigen Lokal-Blätter lebhaft
geführt . Das Publikum wird durch die Heranziehung der Ange¬
legenheit an die Oeffentlichkeit recht unangenehm berührt , und es
wäre jedenfalls bester, wenn die Streitaxt begraben würde.

X Oberha » sen,24 . März . Unser Gesangverein „ Germania"
veranstaltete am Sonntag , den 20 . März , im „ Hotel zur
Krone " einen Gefellschaftsabend . welcher recht gut besucht
war . Zur Aufführung gelangten außer verschiedenen Couplets

„ Die Rache "
, „ Die Mädchen vom Lande "

, „ Die Herrn
Osfizierburschen

"
, Dis „ Emanzipation

" und „Nunne 's Kriegs¬
erlebnisse "

. Es wurde brillant gespielt und die Darsteller
ernteten vielen Beifall . Allen Teilnehmern wird der Abend

noch lange in guter Erinnerung bleiben.
Lohns, 23 . März. Auch hier beabsichtigt man , sich

der Bewegung zur Bildung von freien Innungen an-

Zuschlicßen . Zu dem Zwecke wird am nächsten Freitag
Hierselbst eine Versammlung der Handwerker aus Lohne und

Umgebung stattfinden , um über die alle Handwcrkerklassen sehr
interessierende und wichtige Angelegenheit zu beraten . In
der Versammlung wird Herr Lehrer Kramer Hierselbst einen

Vortrag über die Bedeutung und den Zweck der Innungen
resp . des neuen Handwerkergesetzes halten . Es wäre sehr zu
wünschen , wenn sich möglichst alle hiesigen Handwerker an
der Versammlung beteiligen . (O . V .)

tz Bant , 25 . März. Auf dem Transport vom Ge¬
meindebureau nach ihrer Wohnung verstarb im Wagen
eine Frau Bock , welche im Rathause unwohl geworden war.

— Der Gemeinderat wiederholte in seiner Sitzung
wonach

wagen die Einrichtung zum Aus - und Einsetzen von Schiffs¬
böten im Modell von dem Erfinder , Herrn Direktor Schnee¬
mann , vorsühren zu lassen.

- 8- Bremen , 22 . März . Im gestrigen populären
Philharmonischen Konzerte führte sich der designierte
1 . Konzertmeister Cornelius Frauke mit sehr günstigem Erfolge
ein . In dem 1 . Bruch -Konzert und besonders in der Suite
von Ries erwies er sich als ein Geiger von hervorragenden
Fähigkeiten , die , noch entwickelungsfähig , später hochbedeutend
zu werden versprechen . Er wurde mit vielem Beifall aus¬
gezeichnet und stürmisch um eine Zugabe gebeten . Die Il -moll-
Sinfonie von Schubert , das Parsifal - Borspicl u . a . wurden
unter Herrn Schumann » Leitung gut ausgeführt.

Kleine Mitteilungen.
Kiel, 24 . März . Seit beute Nachmittag brachte ein orkan¬

artiger Nord oft sturm das Master zum Steigen , das Bollwerk
ist überflutet , die Hafenflraßcn teilweise unter Master . Man be¬
fürchtet , daß das Wasser in die Kellerwohnungen eindringt . —
Flensburg, 24 . März . Infolge des seit heute Vormittag
herrschenden orkanartigen mit heftigem Schneetreiben verbundenen
Nordoststurmes sind die niedrig gelegenen Straßen in der Nähe
des Hafens vollständig überflutet . Das Wasser dringt in die Häuser
ein und verursacht erheblichen Schaden . Der gesamte Dampfer¬
verkehr auf der Föhrde ist eingestellt , das Master steigt noch. —
Berlin, 24 . März . Zur Affaire Grünenthal wird gemeldet:
Die Witwe Eng , die wegen schwerer Kuppelei und Münz¬
verbrechen verhafte :, aber dann aus ihrer Hast entlasten war , ist
auf telephonisches Ersuchen des Untersuchungsrichters gestern
Abend wieder zur Hast gebracht und heute Vormittag
dem Untersuchungs - Gefängnis zugesührt worden . — London,
24 . März . Der zwischen Harwich und Hamburg ver¬
kehrende Dampfer „Seamer " stieß in der letzten Nacht bei den
Corker Leuchtschiffen mit einem unbekannten Schiffe zusammen,
das sank . Es wurde ein Dampfer zur Feststellung des Namens
des gesunkenen Schiffes abgesandt.

§ Wetterbericht
vom Donnerstag , den 24 . März:

Die vorhandene Störung im Süden hat sich erheblich vertieft,
er herrschen deshalb in Deutschland unter Einfluß derselben meist
trübes , kühles , regnerisches Wetter . Es gewinnt den Anschein,
als ob die südliche Depression mit der im Osten abziehenden
sich verbindet . Im Süden und Osten dürften deshalb zunächst
noch weitere Niederschläge zu erwarten sein, während dieselben im
Westen und Norden mehr und mehr verschwinden, da sich demnächst
hoher Druck von Westen ausbreitet.

-fl -fl
-fl

8 Wettervoraussage
für Sonnabend , den 26 . März:

Teils heiteres , teils wolkiges, kühles Wetter ohne wesentliche
Niederschläge. Nachtfrost.

MM«

Nufere Post -Abonnenten
ersuchen wir , das Abonnement aus das am 1 . April be¬

ginnende neue Quartal in diesen Tagen besorgen zu
wollen, damit in der Zustellung des Blattes keinerlei

Störung oder Unterbrechung eintritt . Jede Postattstalt

und jeder Landbriefträgev nehmen die Bestellung an.
Der Abonnemeutspreis der „ Nachrichten " beträgt:

L,5V Mk . einschließlich Briugerlohu für die Stast
Oldenburg undOsternburg, 1,K5 Mk . und 4V Pfg.
Bestellgeld für die Postabonnenten.

Die „Nachrichten für Stadt und Land " werden fort¬

fahren in dem Streben , sich die Gunst ihrer alten Leser
zu erhalten und die Teilnahme neuer Leser zu gewinnen
Nach wie vor wird es unsere Aufgabe sein , schnell , klar und

unparteiisch über alle politischen Ereignisse zu berichten,
für die beste und ausführlichste Berichterstattung aus
Stadt und Land zu sorgen und in dem Unterhaltungsteil
neben wertvollen Romanen und Erzählungen ge¬
diegene , populärwissenschaftliche Aussätze und
kleinere dichterische Arbeiten zu bringen . Mit ge¬
wissenhafter Erfüllung unserer Pflichten und Ausgaben
hoffen wir , auch fernerhin des Beifalls unserer Leser sicher
zu sein.

Redaktion nnd Verlag
der „Nachrichten für Stadt nnd Land ."

AnzeeiW.
Kronsbeeren,

z . 1),
'

bg 50 5 ir§ 4,50 Birnen « .

Zwetschen, L / /z 60 -z , empfiehlt
D . G . Lampe.

Osternbnrg. Empfehle
schöne blühende wie Glatt-

pflanzen
zu sehr billigen Preisen wegen Platzmangel.

Hochachtungsvoll
«Lok DSU « ,

Kunst - und Handelsgartner,
Harmoniestr . 5.

Halte mich für Binderei und Dekoration
jeglicher Art bestens empfohlen . D . O.

Gemüse-Konserven
in prima Ware empf . D » G . Lampe.

Citronen
L Dtzd . SO H, empf . D. H . Lampe. Direkt ans - er Imkerei:

Scheibenhonig, Pretzhonig. Schleuder¬
honig und Blutenhonig , letzterer nur in
Gläsern . W . Stolle , Schüttingstr.

NL. Honig ist das beste Mittel gegen
Heiserkeit , Husten und Verschleimung.

Himbeersaft,
Kirschsaft , Johannisbeersaft , Erdbeer¬
saft empfiehlt' D . G . Lampe.

Nomgkuetwn,
Groninger und Brcnmschweiger.

W . Stolle.
Cirka 400 Stück niedrige Rosen , L 30

räumungshalber . r
ß , Kranke , Zeughanssir . 20.

Khstorrr . Zuverk . eine schwere nahe am Kalben»
stehende Kuh und ein wachsamer Aansknndg
(Wolfspitz ) . W,v . Sf - lers .

*

Frühjahrs - Neuheiten
m

Hosen - , Anzug - und
Paletotstoffen

trafen in großer Auswahl ein.
Anfertigung aller Arten

errm- und Rnabenkleidnnq
schnellstens unter Garantie.

8Sdr. l.8Ul8L^mi ! 8e ^ mi63t6r,
Schneider,

Achternstratze 31.
Wegen Neubau des Hauses befindet sich

in Geschäft Eingang Stmrstraßs 8 , im
uje des Herrn Sattlermeisters Tjaden.

Ang . Meyer , Klempner.

Soesmsnn ' s
Hnnonvön - llxpeäition,

llnsmsn,
Löi 'SSudrcllxtAsdLucks.

Insersteii -knliükmo
kür oliv 2eituriASll äsr V̂sW.

AkMM - A .ÄBU « «
von Frau Brinkmann , Langestraße 68

(neben Hotel Fischer ) .
Behandlung ev. schmerzlos . Niedrige Preise.

Zu vermieten e. g . frdl . Stube mit Wett.
Mittelgang 1.



k
. ÜdwLleäe.

Achternstratze 32.

Abteilung für Gammollwarev,
Leinen und Halbleinen.

Zu heutigen so GMSM-ZM LrLLIL ^GW Preisen
empfehle:

^ IE " Baumwollene Kleiderstoffe,
Kattune , Zephirs,

Waschstoffe in reizenden Neuheiten»
Federdichte Köper -Inletts , Drelle , Dannen -Satins,

ln Bettzeugs,
Hemdentuche und Dowlas in jeder Preislage,

Louistanatuch , weiße Damaste,
gerauhte Piques , Vitrages , Gardinen und Kongretzstoffe

in weiß «nd rreme,
Rouleanxstoffe , fertige Mouleaux , Tischdecken,

Java -Stoffe und Decken , Bettdecken,
fertige Wäsche für Dame » und Herren,

Lafelzeuge , Gedecke,
Tischtücher von 6V Pf . an bis zu den feinsten Darnastqualitiiten,

Servietten , Handtücher,
Frottierlaken , Wischtücher ,

"MI
Tischläufer , Gartenhecken » sw

Lieferung fertiger Graut - Ausstattungen.
Bettfedern «nd Daunen

in garantiert reiner Ware,

von 25 Mk . an in allen Preifen.

Gicht und
Rheumatismus.

Heute Abend 8Vz Uhr in der „Union.
"

Vortrag des Oberst a . D. Spohr.

Nachfnge.
Wardenburg . In dem für den Gemeinde¬

vorsteher H . Willers zu Oberlethe statt¬
findenden Verkauf am

Montag, den 4. April d . I .,
vorm . präz . Iv Nhr aufgd . ,

kommen noch mit zum Verkauf:
20 Körbe Bienen (gute Zucht-

bienen),
Viele leere Bienenkörbe,
Aufsätze,
Bienentücher u. dergl.
Käufer ladet ein mit dem Bemerken, daß

mit dem Verkauf der Bienen begonnen wird.
_ W . Gloystein , Aukt.

Das absolut sicherste, einfachste und
garantiert unschädliche

Frauenschuh-
Mitte ! (kein Gummi) versendet in Schachteln
S. 20 Stück 3, L 12 St . ^ 2 , L 6 St.
^ 1,10 und 20 H für Porto gegen Ein¬
sendung des Betrages . Gebrauchsanweisung
in jeder Schachtel.

Ott » Unorst , Lai »bnrx.

r»
rr >» v «

. <s ^ 7— "°L 'LiS

>Z

Dampfziegelei
zu kaufen gesucht . Ausführl . Off. u. V. 660
an Invalideudank , HZrauuschmeig.

Vakanzen und Stellengesuche.
Wardenburg . Gesucht auf sofort zwei

ZisHkergeseü
'en gegen hohen Lohn bei

dauernder Arbeit.
K . Wölling, Tischler.

Suche zum 1 . Mai nach Dunum einen

Schäfer
bei ca . 300 Schafen.

Stedesdorf bei Esens (Ostfrl.)
_ W . K . Sieveks.

Ein Sohn achtbarer Eltern und mit guter
Schulbildung kann unter günstigen Bedingungen
als Lehrling bei mir eintreten.

Konditorei Emil Lange, Langestr . 87.
Auf gleich oder Ostern ein tüchtiger

DE Knecht . -MD
der gut mit Pferden umzugehen weiß, Land
und Gartenarbeit versteht, bei hohem Lohn;
gediente Leute erhalten Vorzug.

I . B . Bummerstedt,
Dampfziegeleibesitzer,

Settenbeck b. Osterholz -Scharmbeck.
Ein verh. energ. Landmann sucht Stellung als

Verwalter
eines Gutes oder Ziegelei. Selbiger ist auch
in Pferde- und Viehzucht, sowie im Handel
erfahren.

Offerten unter Chiffre l. ? . 28ll an die
Exped. d . Bl. erbeten.

Vereins- und Vergniigimgs- Anzeigen
Oesfentliche

Maler - Versammlung
DimsLaq, den 29. May,

abends 8/z Uhr,
bei Herrn Satink , Kurwickstraße 28.

Referent : Kollege Tobler -Hambnrg . I
Der Eiuberufer . I

RI.
Geschäftshaus für füvssvr«

fertige Herren-, Nnqlinas - und Knaben - Garderoben,
38, Achternftr. 38 , Baumgartenstmtze.

Hervorragend schöne und ganz bedeutend vergrößerte Auswahl.
6uts 8toffk ! Vorrügliekisr 8itr ! llkuvsls ssagono!

ttaltdaroo Putter ! IslisIIoee ^bSnlierungen!

Fertige elegante Herrcn-Anziige,
10 12 ^ 8 . 15 18 ^6 , 20 23 25 28 30 33 36 - 50

Fertige hochfeine Frühjahrs-Paletots,
13 15 .4 . 16 ^8 , 18 20 ^ iS. 21 22 24 25 28 30—36

Fertige moderne Beinkleider,
3 3 Vs 4 4Vr 5 5 »/r 6 ^ l, 6 /̂z 7 8 —18

Fertige gediegene Jünglings-Anzüge,
8 10 ^6 , 11 12 13 15 17 18 20 —36

Fertige neueste Bnrschen-Anzüge,
7 bis 25

Entzückende Neuheiten
«V in fertigen Kuaben-Anzügen,

-W«
Kittel - , ölousen - , KaüLitkn - sss^onZ, Unerreieiit gröests /lusvabü

2 ^ 3 3V- -6 , 4 4 V» 5 6 6Vz 7 8— 25

Einzelne Knabenhöschen, 1,25 Mk., 1,50 Mk., 2 Mk.
«nd höher.

Einzelne Knaben -LMel nnd Zacken,
Lerniqe ArLmLskosen in Leder, Zwirn, Dichtqut,

Arbeitsjacken , Littet rc. enorm biltiq.

Umtausch gestattet. Flicklappen umsonst.

-fl- Turm-Verein
Glück auf.

I I Am Sonnabend , den 26 . März 189
abends 8 Vs Uhr:

Der Turneat.

Theater in Loy.
(Im Saale der Frau Ww . Nüthemann.)

Sonntag , den SV. März:
Einmalige graste

der Nationaltäuzer - nnd Knnstler-
Spezialitkten -Trnppe

des Hofkünstlers Roggö nebst Familie.
Anfang 8 Uhr.

Es laden ergebenst ein
Rüthemann und Roggv

Wastede -Südende. Die unberechtigteÜeber-
wegung über meine Ländereien werde ich
fortan nicht mehr dulden und die Betreffenden
zur Anzeige bringen.

Kr. Hleimers.

Frtedensttrche.
Montag , de»28 . März , abends 8 '/4 Uhr,

Gottesdienst, geleitet von den Herrn Predigern
H. Schmeißer - Kiel und E. Schütte-
Neufchoo. Zutritt frei.

Dienstag , den SS . März , abends 8 Uhr:
Gesang - und Musikvorträqe.

Eintritt 20 H.
Mittwoch, den SV. Mörz , abends

8Vi Uhr, Gottesdienst , geleitet von den
Herrn Predigern H . Barklage - Leer und B.
Schröder - Wilhelmshaven. Zutritt frei.

Familien - Nachrichten.
Lodes -Anzeigen.

Eversten, 23 . März. Heute Morgen ent¬
schlief sanft nach langem Leiden meine liebe
Tochter und unsere gute SchwesterFrieda

Huntemam » in ihrem 16. Lebensjahre,
welches tiefbrübt zur Anzeige bringen

Die trauernde Mutter u. Geschwister.
Die Beerdigung findet am Montag Nach¬

mittag 4 Uhr vom Evang . Krankenhause aus
auf dem Eversten Kirchhofe statt.

Ohmstede, 23 . März. Heute Abend
9 Uhr entschlief sanft und ruhig ganz uner¬
wartet unser lieber guter Sohn und Bruder
Karl im zarten Alter von 2 Vs Jahren.

Dies bringen tiefbetrübten Herzens allen
Verwandten und Bekannten zur Anzeige

Jvh . Hilbers und Frau,
geb . Schröder.

Die Beerdigung findet am Montag Nach¬
mittag um 3 Uhr auf dem Donnerschwee«
Kirchhof statt.

Bürgerfelde , 24 . März. Heute starb
nach langen mit Geduld ertragenen Leiden
meine liebe Frau und meiner Kinder treu¬
sorgende Mutter, Anna geb . Müller , im
37 . Lebensjahre . Tiefbetrübt beweine ich mit
fünf kleinen Kindern den für uns so schweren
Verlust. Um stilles Beileid bittet

Büfchelmaun, Briefträger.
Die Beerdigung findet am Montag » den

28 . März, morgens 9 Vs Uhr, vom Sterbe-
hause, Klävemannsstiit 16o , aus statt.

Osternburg, 23 . März 1898 . Heute Abend
10 Uhr entschlief sanft und ruhig nach langem
Leiden meine liebe Frau, und meiner beiden
Kinder treusorgende Mutter
Velens kotiger, gcb. Dirke,
in ihrem 37 . Lebensjahre.

Alle Verwandten und Bekannten um stille
Teilnahme bittend, zeige dies mit tiefbetrübtem
Herzen an Will ). Nötiger,
auch namens meiner Eltern und Schwieger¬

mutter und der übrigen Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Montag , den

28 . d. M-, morgens 8Vr Uhr, vom Sterbe-
hause , Sandstraße 15 , aus statt.

Weitere Kamiliennachrichten.
Verlobt : Johanna Rüder , Oldenburg, und

Paul Potthast , Oldenburg. Gestorben: Ww.
Bartels, Brake 76 I ._

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vI ^Eduard Höber , für den lokalen Teil rc. : Ludwig Wewer, Rotationsdruck und Vrlag von B7Schars in Oldenburg.
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MM m Nordenham.
Nordenham , 24 . März.

Nun steht der Bazar mit all seinem Jubel und Trubel
unmittelbar vor der Thür . Viele fleißige Hände haben sich
seit Wochen emsig gerührt , um die großen geräumigen Säle
der Lloydhalle in einen Feenpalast , und zwar im wörtlichsten
Sinne des Wortes , umzuwandeln . Von der gewaltigen
Arbeitslast , die nunmehr auf das trefflichste überwunden ist,
zeugen die Taufende und Abertausende von Blumen und die
geschmackvollen sonstigen Dekorationen , welche allein schon
sehenswert sind . Dank der freudigen und begeisterten Auf¬
nahme . die der Bau eines eigenen Butjadinger Krankenhauses
durchweg in sämtlichen Gemeinden Butjadingens gefunden
hat , machte sich überall ein schaffensfrohes Wirken und eine
opferfreudige Hingabe aui das schönste bemerkbar . Von allen
Seiten sind Gaben in Hülle und Fülle eingegangen , die nun
den Besuchern zu mäßigen Preisen zum Verkaufe angeboten
werden . In erster Linie beansprucht hier die überaus mannig¬
faltige und reichhaltige Auswahl von Stickereien und sonstigen
Handarbeiten , die zum Selbstkostenpreise abgegeben werden
sollen , ein erhöhtes Interesse . Geben uns diese Geschenke
alle Veranlassung , die Kunstfertigkeit der Butjadinger Damen
zu bewundern , so liefern uns ferner die in nicht minder
reicher Weise gespendeten Naturalien den besten Beweis dafür,
daß unsere Butjadinger Produkte , wie Butter , Wurst . Schinken,
Käse usw ., jeden Vergleich ausznhalken und sogar den Magen
eines waschechten Feinschmeckers in jeder Beziehung zu be¬
friedigen vermögen . Einem jeden Freunde kulinarischer Genüsse
kann daher der Besuch des Bazars nicht dringend genug
empfohlen werden.

Auch für Unterhaltung der Besucher ist in der aus¬
giebigsten Weise gesorgt worden . Abgesehen davon , daß
etwa 70 — 80 Butjadinger Damen in ihren malerischen Trachten
wetteifern werden , die Gäste zu bedienen , werden die vor¬
handene Schießbude , Kinematograph , Panorama , Museum
und Glücksrad , der Grabbelöeutel , die Wahrsagerinnen und
tausenderlei ionstiges die Langeweile zu verscheuchen wissen
und dem Humor zu seinem Rechte verhelfen . Eine große
Anzahl Damen und Herren haben sich ferner keine Mühe
verdrießen lassen , um die Gäste durch großartige theatralische
und gesangliche Aufführungen zu erfreuen . Besonders zu
erwähnen sind hier das imposante Schaustück „ Natatschin, " so¬
wie der herrliche Schwan ! „Der Trompeter von Krächzingen

"
. ,

in welchen beiden Stücken die Nordenhamer und Atenser
Gesangvereine die Chöre übernommen haben ; ferner wird auch
der Nordenhamer Turnverein uns Gelegenheit geben , seine
vorzüglichen Leistungen namentlich im Pyramidenbau zu be¬
wundern.

Da an jedem Abende sowohl mit Geestemünde und
Bremerhaven , als auch mit Brake und am Sonntag mit
Hude und Oldenburg direkte Verbindung hergestcllt ist , und
die Fährböte und die Sonderzüge unmittelbar von der Lloyd¬
balle abfahren , so seien hiermit alle Freunde und Gönner
der guten Sache zu zahlreichem Besuche nochmals herzlichst
eingeladen.

Ms dem GrsfcherMMMl.
<Ler Nachdruck unsersr vrtt Lorrewondenzzeichen verlesenen LriginalLerlSr,
ist nur mit genauer Quellenangabe gestatten. Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommvifse sind der Redaktion stet- willion :»:?».)

Oldenburg , 25 . März

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)
* Bilder preisgekrönter Zuchttiere . Der preußische

Minister für Landwirtschaft hat durch die Deutsche Landwirtschafts-
Gesellschaft 48 Mappen mit 1440 Photographien von erstpreisigen
Tieren ihrer Jahresausstellungen 1890/95 liefern lassen, die als
Prämien auf den diesjährigen Tierschauen preußischer landwirt¬
schaftlicher Vereine Verwendung finden sollen . Die Bilder sind,
technisch vorzüglich (ohne Retouche) ausgeführt , aus dem Atelier
des Hofphotographen F . Albert Schwach , Berlin , hervorgcgangen,
der seit Jahren von der D . L , G . mit den regelmäßig statt-
findenden Aufnahmen aller mit ersten Preisen ausgezeichneten Tiere
betraut ist. Im vergangenen Jahre sind über 9000 Einzelbilder
meist von der Hamburger und zum geringeren Teil von früheren
Ausstellurnen zur Ausgabe gelangt ; diese dürften ihren bildenden
Einfluß in stiller Wirksamkeit auf die züchterischen Kreise wieder
bewähren.

* Offene Stelle . Die Stelle eines Gefangenwärtsr-
Gehilfen am Gefangenhause in Eutin ist zu besetzen. Mit

derselben ist neben freier Wohnung für die Person des Ge¬

hilfen eine jährliche Vergütung bis zu 900 verbunden.
Die Besetzung erfolgt auf vierteljährliche Kündigung ohne
Pensionsberechtigung . Bewerbungen sind nebst den nötigen
Zeugnissen und Bescheinigungen bis zum 28 . April d. Js.
an das Sekretariat des Gesamtministeriums einzusenden.

lH Rastede , 24 . März . Das im Saale des Herrn
Niemann am 28 . d . M . siattfindsnde Konzert , dessen Rein¬

ertrag der Gemeindepflege zu gute kommt , wird sehr inter¬

essant werden . Das Programm ist höchst reichhaltig . Vier

Herren aus Oldenburg , sowie sehr geschätzte Mitglieder der
Gemeinde , die sämtlich auf dem Gebiete des Gesanges und
der Tonkunst Vorzügliches leisten , werden ihre Kräfte in den

Dienst der guten Sache stellen . Hoffentlich giebt es ein
volles Haus und eine volle Kasse . Das Konzert beginnt um

Uhr.
// Borbek , 24 . März . Auf dem hier stattfindsnden Sänger¬

feste des „Sängerbundes Umgegend Oldenburgs " werden
außer sechs Chorliedem folgende Lieder der Einzelvereine sorge -,
tragen . Es singt der Gesangverein Bürgerfeld : „ Herbei zum Fest
der Lieder" von Franz Abt ; G .-V . Eversten : „Ein Sträußchen
am Hute ;" G .-V . Nadorst : „Die Thale dampfen ; " G .-V . Tweel¬
bäke : „ Beim Liebchen zu Haus " von H. Pfeil ; G .-V . Ohmstede:

„ Hoho schivsrzbraunes Mädel, " Trinklied von Wädensweil ; G .-V.
Borbek : „Wenn die Mailüftls säuseln ."

X Neuenburg , 24 . März. Unser junger , aufstrebender
Turnverein „ Gut Heil

" wagt sich in diesem Winter noch
einmal an die Oeffentlichkeit und veranstaltet am Sonntag,
27 . d . M ., abends 8 Uhr , im Vereinslokale bei D . Jacobs
Witwe einen Gesellschaftsabend mit nachfolgendem Kommers.
Der Verein , welcher über gute Kräfte auf der Bühne ver¬
fügt , hat sich alle mögliche Mühe gegeben , um den Besuchern
einen vergnügten Abend zu bereiten . Aus dem reichhaltigen
Programm wollen wir nur erwähnen , daß außer vier
Schwänken noch mehrere Duetts , Couplets und ein kleines

Schauturnen zur Vorführung kommen . Möge dem Verein
ein recht volles Haus zuteil werden.

O Brake , 24 . März . Am hiesigen Pier , welcher seit der
Abfahrt der beiden Getreidedampfer „George Clarkson " und

„Thomas Allen " schon mehrere Tags völlig verwaist lag , ist heute
Mittag der Dampfer „Ducheß of Cornwall " mit ca . 2500 Tons
Getreide vom Schwarzen Meer angekommsn . Da in nächster Zeit
auch ein großer Eisdampfer von Norwegen erwartet wird , so
dürfte den hiesigen Arbeitern ein reicher Verdienst winken.

rar, Elsfleth , 24 . März . Bei der Huntesisenbahnbrüäs er¬
eignete sich heute Morgen ein sehr beklagenswerter Unfall . Der
Weichenwärter Lösskann hatte die Brücke geöffnet, um den von
Oldenburg kommenden Dampfer „Nordsee" durchzulaffen . Beim
Anprall des Schiffes nun stürzte L. von seinem Standpunkte in
dis Tiefe , wobei er mit dem Kopf auf einen Pfahl schlug. Ein
Arbeiter zog den Bedauernswerten , der stark blutete , wieder empor.
Nachdem der schnell yerbeigeholte Arzt , Herr Or . St ., dem Ver¬
unglückten die erste Hilfe geleistet, wurde L . in das Krankenhaus
zu Berne übergeführt . Dis „Nordsee" fuhr um etwa 3 '/» Uhr
nachmittags stromabwärts.

^ Bmr dev linken Mkierwsfsrkmkts , 23 . März . Die

zahlreichen Fahrzeuge (Kähne usw .), welche zu Wintersbeginn
hart am User sestgelegt hatten , um hier dis Eiszeit zu ver¬

paffen , haben die Anker gelichtet und sind wieder in die Fahrt
emgetreten , womit zugleich die Verkehrsphysioguomie des

Flusses wieder merklich an Belebung gewonnen hat . Die
Reiterute wurde kürzlich zu Ende geführt , und hier und da

aus den kahlen Flächen erblickt man die Halme wieder zu
sog . Mieten ausgeschichtct . In den Groden - und Binnen¬
ländereien sind viele fleißige Hände mit der Instandsetzung
der Aecker (Graben re ) beschäftigt . Infolge der bis vor

kurzem herrschenden Nässe sind diese Arbeiten noch sehr im

Rückstände . Ans den noch ungegrabeuen Flächen erblickt man
eine für die jetzige Jahreszeit noch ungewöhnliche Menge
Grünkohl . Den hiesigen Liebhabern des „ oldenburaer
Nationalgerichts

" dürste es daher ein leichtes sein , sich eine

ordentliche Portion für den kommenden Gründonnerstag zu
reservieren . Die hiesigen Weiden zeigen nicht die in anderen

Jahren zu Frühlingsbeginn gewohnte „ gräuliche
" Couleur.

Hier und da auf den grünen Flächen tummeln sich in aus¬

gelassener Freude Schafe mit ihren Erstlingen . Von Dach¬
firsten und Bäumen erschallt das lustige Gezwitscher der

zahlreichen Stare . Zahlreiche Gartenfrühlingsblumen haben
sich bereits erschlossen . Die Jugend sammelt emsig Material
und „ Nickel "

zum Osterfeuer.
D . Berne , 23 . März . Die Besichtigung des Deiches

findet statt am Montag , den 28 . März , vom Klambecker Weg bis
Huntebrück , am Dienstag , den 29 . März , von Huntebrück bis zur
Ranzeubütteler Hellmer , am Montag , den 4 . April , von der
Nanzenbüitcler Hellmer bis Altenesch, am Dienstag , den 5 . April,
von Altenesch bis Harbergen . Bei dieser Gelegenheit können An¬
träge wegen HauSbauten , sowie in anderen Deichangslcgenheiten
gestellt werden.

Golzwarden , 22 . März . Der zweite diesjährige kirch¬
liche Gesellschaftsabend fand heute statt und hielt Herr Pastor
Schauenburg einen sehr eingehenden Vortrag über das Ge¬
richtswesen und die staatlichen und religiösen Einrichtungen der
alten Friesen , anknüpfend cm den „Upstalsboom ." Mit diesem
Namen ist ein Ort im alten Ostfriesland bezeichnet, an welchem
in grauer Vorzeit unsere Vorfahren zusammsnkamen , um unter
Leitung der Asegas , d . i . der Gerichtsleiter und Anführer , nach
guter deutscher Sitte Volksgericht zu halten . Indem der Herr
Redner nun näher auf die Bedeutung , Handhabung und Aus¬
legung der friesischen Rechtsprechung einging , warf er interessante
Streiflichter auf frühere und heutige Zustände und schloß seinen
Vortrag mit dem Ausspruche , daß die wahre Freiheit nur diejenige
ves Evangeliums sein könne. Leider hatten sich zu diesen trefflichen
Ausführungen nur wenige Zuhörer eingefunden , was sehr zu be¬
dauern ist, da der Vortrag viel Wissenswertes und Interessantes bot.

!! Halten , 24 . März . Der Gesundheitszustand
in unserer Gemeinde ist augenblicklich kein günstiger . Man

schreibt dies vielfach der ungewöhnlich milden Witterung des
Winters zu . Hier im Orte ist wieder die böse Diphtheritis
ausgebrochen . — Herr F . Barbrake verkaufte die
Ländereien der ongekauften Wultzcn

' schen Stelle zu 135 bezw.
160 pro Scheffelsaat . — Von den Besitzern der Niejel-
wiesen bei Sandhatten wurde in letzter Zeit sehr viel Heu
nach Osternburg und Oldenburg gebracht , wo man für 500 KZ
29,50 bezw . 30 .«T erhielt . Dieser Preis ist fast den ganzen
Winter hindurch bezahlt worden . ^ DaH die erhoffte Preis¬

steigerung nicht eingetreten ist , ist wohl hauptsächlich aus den

gelinden Winter zurückzuführen . — Hier werden Sonnabend
die Voranschläge für die Schulachten der Gemeinde

aufgestellt.

Ans den bermchSavtsn Gebieten.
^ Wilhelmshaven , 22 . März . Nach neuerlicher

Verfügung ist angeordnet worden , daß der Kreuzer „Olga"
bereits am 29 . März Hierselbst zum Schutz der Nordsee¬

fischerei in Dienst gestellt werden soll . In den letzten Jahren

hatte der Aviso „Zieten
" als Schutzschiff Verwendung ge¬

funden . — Der gestern Abend in Begleitung mehrerer Stabs¬

offiziere hier angekommene kommandierende Admiral

von Knorr besichtigte heute Morgen die Schultorpedo«
Boots - Division . Dieselbe hatte gestern Abend in später
Stunde noch Kohlen übernommen und war in Rotten nach
Borkum , Helgoland und der Wesermündung abgedampft und

heute Morgen von dort zurückgekehrt . — Anfang Mai wird

von hier ein nahezu 1000 Köpfe starker Ablösungs-
tran Sport für das Krcuzergeschwader nach Shanghai

abgehen . — Die vor kurzem begonnene Schienenver¬

bindung zwischen dem Bahnhof
' und dem neuen Hasen

soll derart beschleunigt werden , daß sie, wenn irgend möglich,
schon am 1 . Mai dem Verkehr übergeben werden kann . —

Der städtische Dampfer „Eckwarden " wird nach beendeter

Instandsetzung die regelmäßigen Fahrten wieder ausnehmen.
Wilhelmshaven , 24 . März . Der kommandierende Admiral

v . Knorr hat heute Nachmittag nach beendeter Frühjahrsbesichtigung
dis Garnison wieder verlassen . Er begab sich zunächst nach Bremer¬

haven , um morgen beim Empfang des Kaisers gegenwärtig zu sein.
Äußer ihm sind von hier der Cbsf der Marinestation der Nordsee,
Vicsadmiral Karchsr , sowie der Chef des Stabes der Nordseestation,
Kapitän z. S . Schmidt , nach Bremerhaven abgereift , um den Kaiser
aus der Fahrt nach Skagen zu begleiten . — Dis beiden Stamm¬

schiffe der Ressrv edivision der Nordsee, die Panzerschiffe „Bsowuls"
uns „Frithjos " , sind nach Abhaltung der Schießübungen aus der
Kieler Föhrde hierher wieder zurückgekehrt und werden vorläufig
hier verbleiben . — Der am 29 . d . M . hier zum Schutz der

Nordseefischerei in Dienst stellende Kreuzer „Olga " wird den Stab

erhalten , der ursprünglich für den Aviso „Zieten " kommandiert
war . — Aus Wunsch der hiesigen Bürgerschaft hat der Landrat
eine wesentliche Aenderung der Baupolizecordnung eintreten lassen.

j> Liirgen , 21 . März . Heute fand am Königliche»
Gymnasium Georgianum unter dem Vorsitz des Herrn Ge¬

heimen Regierungs - und Schulrats Or . Breiter -Hcmnover dis
mündliche Äbiturientenprüfung statt . Zu derselben hatten
sich 9 Oberprimaner Md 1 Externer gestellt ; davon erhielten der

Letztere und 8 Oberprimaner das Zeugnis der Reife . 4 Prüflingen
Wurde das mündliche Examen erlassen. Morgen findet am Gym¬
nasium dis Prüfung zur Erlangung des Berechtigungsscheines für
den Einjährig -Freiwilligendisnst bezw. der Reise für Obsrsekunda
statt , die auch der Geheime Regierungs - und Schulrat Or . Breiter

vornehmen wird . — In 14 Tagen wird die Befestigung der

Böschungen am Dortmund -Cmshäfen -Kanal aus der Strecke von

Polle - Gleesen bis Spelle , 18 km lang , mittelst Cementplatten ganz
ausgeführt sein. Die Arbeiten zur Herstellung der elektrischen An¬

lagen an der großen Sparschleuse Polle -Gleesen am Dortmund-
Emshäfen -Kanal gehen ihrer Vollendung entgegen , nur noch einige
Wochen dürfte es dauern , und die Schleuse , der letzte größere Bau
am Kanal im Bereiche der hiesigen Bauabteilung , kann in ihrem ganzen
Um fange dem Betriebe überg eben werden. _

Aus aller: Welr.
Die Walhalla bei Regensburg.

Die Walhalla , in der am 22 . d . Mts . die Büste des

Kaisers Wilhelm I . enthüllt wurde , verdankt , so entnehmen
wir der „ Augsb . Abendztg .

"
, ihre Entstehung König Ludwig I.

von Bayern , der schon als Kronprinz , und zwar in einer

Zeit , in der Deutschland in den Fesseln napoleonischer
Zwingherrschaft schmachtete , den Gedanken faßte , einen Ehren¬
tempel zu errichten , in dem das Gedächtnis der hervor¬
ragendsten , um Deutschlands Macht und Ruhm , um deutsche
Kunst und Wissenschaft verdienten Persönlichkeiten germanischer
Abkunst durch Büsten und Gedenktafeln der Mit - und Nach¬
welt erhalten werden sollte . Kronprinz Ludwig sah voraus,
daß dem Siegeszug « des Korsen auch wieder ein Ziel gesetzt
werde , und wenn die Befreiung des deutschen Vaterlandes

vollbracht sei, dann sollte auch der Gedanke einer Ruhmes¬
halle zur That werden . Schon im Jahre 1810 wurde die

Platzwahl getroffen , sie fiel aus den heutigen Standplatz
der Walhalla , inmitten einer fruchtbaren , prächtigen Gegend,
nahe dem Donaustrome , Waldberge im Hintergründe , ge¬
segnete Gefilde davor . Der Bau sollte den Namen Walhalla
führen , den Namen der himmlische » Halls Odins , in der

nach idem Glauben unserer germanischen Urahnen die ge¬
fallenen Helden Ausnahme finden . Im Jahre 1821 wurde
L . v . Klenze mit dem Entwurf von Plänen zu dem Ruhmes¬
denkmal betraut und der Unterbau alsbald begonnen . Am
17 . Jahrestage der Völkerschlacht bei Leipzig , am 18 . Oktober
1830 , legte Ludwig I - unter großen Festlichkeiten den Grund¬
stein zum Oberbau . Bei dieser Feier , der außer dem Könige
die Königin Therese anwohnte , sprach dieser nach der Fest¬
rede des Staatsministers v . Schenk die Worte : „ In dieser
sturmbewegten Zeit lege ich den Grundstein zu diesem Ge¬
bäude in felsenfestem Vertrauen aus die Treue meiner Bayern.
Mögen , so wie diese Steine sich zusammenfügen , alle

Deutschen Zusammenhalten .
" Die Auswahl der Männer und

Frauen , deren Büsten und Namen in dem Ehrentempcl prangen
sollten , traf König Ludwig selbst im Benehmen mit einigen
Gelehrten , besonders unter Beirat von Johannes v . Müller.
Ein kurzes Lebensbild der Erwählten gab er in den „ Walhalla-
Genoffen

"
. Die Walhalla zählte bisher 101 Büsten

berühmter deutscher Männer und Frauen ; die Büsten selbst

sind von ungleicher Größe und verschiedenem Kunstwert.
Außer den Büsten sind 64 Gedenktafeln vorhanden , auf denen
die Namen von Walhalla - Genossen in vergoldeter Schrift

angebracht sind . Am 18 . Oktober 1842 wurde der Prachtbau
durch den König eröffnet . Dem prunkvollen Feste wohnten
bei Prinz Wilhelm von Preußen und Prinz Luitpold von

Bayern , jener , dem es beschieden war , den Wunsch des könig¬

lichen Walhallastifters zu erfüllen und ein einiges deutsches

Reich zu schaffen , und dieser , der jetzt die Büste des Einigers

Deutschlands den Walhalla - Genossen cmrsihte . Bei der Er¬

öffnungsfeier erwiderte König Ludwig I . aus die Ansprache
des Präsidenten Freiherrn von Zu - Rhem : „ Möchte Walhalla

förderlich sein der Erstarkung und Vermehrung deutschen
Sinnes ! Möchten alle Deutschen , welchen Stammes sie auch



seien , immer fühlen, daß sie ein gemeinsamesVaterland haben,
ein Vaterland , auf das sie stolz sein können ; und jeder trage
bei, soviel er vermag, zu dessen Verherrlichung.

" Hier möge
auch beigefügt sein , daß sich die Kosten des Baues auf
4 Millionen Mark beliefen. Am 25 . August 1890 , dem
Ludwigstage , wurde das . von Ferd . v. Miller . ans Carrara-
Marmor gefertigte Standbild des königlichen Stifters und
Erbauers der Walhalla in feierlicher Weise enthüllt . Seit¬
dem sind die herrlichen Hallen keines festlichen Aktes mehr
Zeuge gewesen bis zum 22 . März 1898.

»j! Hi
Kleine Mitteilungen.

Konstantinopel , 24. März. Ein furchtbarer Schnee¬
sturm schleuderte heute Nacht das rumänische Passagierschiff
„Meteor", das von Konstantinopel nach Küstendschs fuhr, auf
eine Klippe . Drei Passagiers sind tot. Das Schiff ist verloren . —
San Francisko , 24. März. Hier ist die Nachricht eingetroffen,
daß die Bark „Helen W. Almy", welche am Sonntag vom
Goldenen Thor nach dem Copper River (Alaska ) mit 13 Matrosen
und 27 nach Klondyke bestimmten Passagieren abging , bei der
Punta Bonita gekentert sei und daß , wie befürchtet werde,
niemand gerettet werden konnte.

Hmtdsl , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 25 . März. Kursbericht der Oldenburgischen

99,45 99,75

98,70
102
105

99

106
— 157

Serie XV unkündbar bis 1904 .
3 '/, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg. Hypotbeken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 .
4 pCt. Warps-Spinnerei-Priorit., rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlung u.

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1897)
Oldenb . Glashütten-Aktisn (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.) —
Oldenb .-Portug. Dampfjch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.
Zins vom 1, Januar ) . —
Warpssp .-Prior .-Akt. III .Em. (4pCt. Zins v. 1 . Jan.) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,75

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,42
„ „ New -Uork „ „ i Doll. „ „ . 4,20

Holländische Banknoten ftir 10 Gulden ,, „ . 16,83
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Svar - und Leihbank-Aktien —
Oldenburg . Eissnhütten -Aktien (Augustfehn ) 60 pCt . G.
Oldenb . Kersicher.-Gesell?chafts-Akiisn per St . —

Diskont der Deutschen Neichsbani 3 pCt
Darlshsnszins do. do. 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 pCt.

vo. do. Konto-Korrent 4 vCt.
KL. Die neuen 3 '/, PCL . Oldenburg . Konsols mithalbjährliche

Zinszahlung verkaufen wir bis auf weiteres gegen Gutscheine,
welche nach Fertigstellung der Stücke kostenfrei umgetauscht werden.

169,55
20,52
4,25

Spar » und Leih - Bant.

un-ZV, pCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest.,
kündbar bis 1905 . . . .

Z >/, pCr . do. so . . . . .
LvEL. do. do.
3 '/, pCt . Alts Oldenb . Konsols
3 Vs pCt. Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . . . . . ,
3pCt. do. do. . . . .
3 vCt . Oldenb . Prämien-Anleihs .

' .
3 V, M . Preußtsche konsolidierte Anleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905
3V, PCI. Preußische konsolidierte Anleihe.
3 pCt . do. do. do.
3 V, pCt . Bremer Staats -Anleihe von 1893
4pCt. Butjadinger, Wildeshauser , Stollhammer
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen .
3 V, PCt . ButjadingerAmtsv.,Hohenkirch .,Lüninge«
3V, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
3,/-pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe(kündbar)
3 '/, pCt . Mindener Stadtanleihs
4pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt.Moskau-Jaroslaw -ArchangelEib.-Prior .gar.
4 pCt . Rjäsan Uralsk - Eis .-Prior . staatl . garant.
4 pCt . alte italienische Renten

(Stücke von 10,000 frk. und darüber.)
4pCt. alte ital.Rente (Stücke v . 4000frk. u.darunter)
ZpCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücks v . 500Lire im Verkauf V« pCt. höher)
4 pCt. UngarischeGoldrente. (Stücke von 1000 fl.)
4 pCt. do . (Stücks von 500 fl.)
3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v . 97, staatl. gar.
3 V, pCt . Pfdbr. der Preutz . Boden Cred . Akt. Bank

Ankauf
pCt.

103 .50
103,45
96,60

101,75
101 .50
95

130.40

103.40
103 .50
97,70

100.50
101 .50
99,50

100
101 .50

100.50
101,95
102

Verkauf
pCt.

104.05
104
97,15

102,75

102,50
96

131 .20

103,95
104 .05
98,25

101
102 .50

101 .50
102 .50
102,55

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 23 . März 1893.

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

Mrk.
7,60 Gerste, inländische

Mrk.

7,70 „ russische 6,30
7,70 Bohnen 7,30
7,80 Buchweizen 7.-
7,80
9,50

Mais 5,10
Kleiner Mais 5,60
Lupinen

pro Centner.
7.-

Schakotten , per Liter.
Kohl, weißer, Kopf
Kohl roter , Kopf .
Blumenkohl .
Wurzeln , 25 Liter .
Torf, 20 ist .
Ferkel, 6 Wochen alt

— 30
— 30
— 30
— 50
— 80

4- 6 —
15 —

WitternugSbeoSachtnnge« in Oldenburg

Monat. Thermo«
m«t«

° RS.

Vnrometer
>Variier

wm L»a u.
! Air.

Lufttemper:
« onat. j höihste.

rtur
niedrig»

S4 .März
LS .März

7U . Nm.
8 „ Bm.

- i- 3.2
-4- 2.4

75L
758,9

27. 9,4
27. 0,5

24 .März
28 .März

- j- 3.8 -l- o.s

Oldenburger Marktpreise
vom 23. März 1898. M . Pfg.

58,40 58,95

102,90
103
83,30
99,80 100,35

Butter, Waage . a V, KZ
Butter» Markthalle
Rindfleisch
Schweinefleisch
Hammelfleisch
Kalbfleisch
Flomen
Schinken , geräuchert
Schinken » frisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch
Speck, geräuchert
Speck, frisch
Eier, das Dutzend
Hühner , Stück
Enten, zahme, Stüä
Enten, wilde , Stück
Kartoffeln , 25 Liter
Zwiebeln , pr. Liter

05
60
60
50
50
60
85
60
90
65
70
60
55
40
20

Kirchennachrichten.
St . Lambertikirche.

Am Freitag , den 25 . März:
Passionsgottesdienst 6 Uhr : Pastor Eckardt.

Am Sonnabend , den 26 . März:
Abendmahlsgottesdienst 11 Uhr : Pastor Eckardt.
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.

Am Sonntag, den 27 . März:
1 . Hauptgottesdienst 8 Vs Uhr : Konfirmation Pastor

Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst 10 Vs Uhr : Konfirmation Pastor

Bultmann.
Kindergottesdienst (3 Uhr) : Pastor Willens.

Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult¬
mann, Katharinenstraße 2 , 9—11 Uhr ; für die Landge¬
meinde Pastor Eckardt (Steinweg 17a), 9 — 11 Uhr, Diens-
tags und Freitags 11— 12 Vz Ubr. _

Garmsonkirchs.
Am Sonntag, den 27 . März:

Militärgottesdienst ( 10Vs Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.
Kinderaottesdienst (11V» Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.

EUsnbethstift.
Gottesdienst 10 Vs Uhr : Pastor Allilm.

Katholische Kirche Am Sonntag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr

alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr. 4. Hochamt 10 Vg Uhr
Baptistenkapelle, Wilhelmstr. 6.

Gottesdienst : Am Sonntag:
morgens 9 V, Uhr , nachm . 4 Uhr.

Sonntag:
Gottesdienst.

Friedenskirche.
vormittags 9 Vs und abends 7 Uhr

gsi -Lniii -t solilis,
Kämmte , Pliitch« u.

Krlvrt « liefern direkt
verlange Muster mit Angabe d. Gewiinschten. " " private . Man

von LIien L i(8U88vn , Li'Ofelli.

Anzeigen.
Vieh - und Mobiliar-

Berklmf
in Munderloh.

Der GastwirtJoh . Lasche » in Munder¬
loh läßt wegen Aufgabe seiner Wirtschaft am
Sonnabend, den 16. April d. I .,

nachm. 2 Mr ans.,
1 Pferd (Einspänner),
1 Kuh, belegt,
1 Quene , dann nahe am Kalben,
I 1 Vs jähriges Rind,
II Hühner und 1 Hahn,

1 Gestellpflug, 1 Egge, 1 Staubmühle , 1
Viehkessel , 1 Milchtransportkanne , mehrere
eich. Stabben , Eimer, Tonnen , Kisten,
r/s und Vi Ankerfässer , 1 Demhohn, Por¬
zellan- und Steingutsachen, 1 Spinnrad. 2
Braken, 1 Eckschrank , 1 Hangschrank, 1
Koffer, 4 Tische . Ve Dutzend Rohrstühle,
1 Wanduhr , Lampen u. Laternen, 2 Spiegel,
1 Kugelbüchse mit Zubehör,

ferner : 1 Tanzboden , mehrere Bänke, Waagen
und Gewichtstücke , Wein-, Bier -, Grog- und
Schnapsgläser , 1 Shrupkanne , Blech¬
trommeln, 1 Sparherd und 2 neue Sensen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet I . F . Harms.

Nach beendigtem Verkauf läßt Laschen
seine von Höpken angekaufte

Brinksitzerei
mit Antritt zum 1 . Mai oder 1 . Nov. d . I.
unter der Hand verkaufen, wozu Käufer ein-
ladet I . F : Harms.

Habe auf meinem Lande Gift gelegt
gegen Hühner.

Otto Albrecht, Eversten.
Billig zn verk . : 1 Wäscheschrank, Regu¬

lator , Bettstelle m. Sprungfederr . , Spiegel,
Stühle u . sonst . Sachen. Nadorsterstr. 91.

Billig zu verkaufen eine gut erhaltene starke
Schneidernahmaschine.

F . Janffe», Donnerfchweerstr . 71.

OI « I « nI » nrK,
Hofkmßfiirbcrci, Waschanstalt, chemische Wäsche.

Durch Uebernahme eines kowpleten

Wööetffofflagers
bin ich jetzt imstande, in diesem Artikel auch den verwöhntesten Geschmack zu befriedigen.
In Bezug auf Qualität und Modernität läßt dieses Lager nichts zu wünschen übrig, da
dasselbe aus einem der größten Plätze Deutschlands stammt und erst vor 6 Monaten zur
Gründung eines hochfeinen Geschäfts angeschafft wurde. Dies Geschäft ist wegen ander¬
weitiger Unternehmungen aufgegeben, und habe ich das Lager so übernommen, daß ich meiner
geehrten Kundschaft ganz besondere Ausnahmepreife stellen kann . Es ist deshalb geraten,
sich die Sachen anzufehen.

VoiHändert sind:
Fantastestoffe , Seidenbrokate, Damaste, CrLpe u . Rips,
Moquette, Parmeaux , Plüsche , Cretonnes, Portieren,
Tischdecken , Divandecken , Bagdad-Sitze, Reisedecken,
Schlafdecken, Gardinen, Kinderwagendecken , Diagonals,
Fantasie-Artikel , Dekorationsshawls, Teppiche, Felle,
Fries , Seidenplüsche , Flaggenstoffe , Sosadecken , Leinen¬
plüsche, Molton , Rottenware, Läufer , seidene chinesische
Stickereien in kleinen n . großen Decken , echte persische

Teppiche.
Warenhaus

MZ
'

rsM.
1Zu verkaufen eine Ziege zum Schlachten.

_ _ Nelkenstr. 14.
In der Wiemken 'schen Möbelauktion

30 . d . Mts. kommen auch 10 Kommode« !
mit zum Verkauf.

Billig zu verkaufen 1 noch neuesDamen¬
rad. Bestes deutsches Fabrikat,

am » Nadorsterstraße 58.
Osternbnrg. Zu verk. ein fettes Schwein.

Hermannstr . 12.

Schaf-Verkauf
in GMAG.

Am
Dienstag,

den SV . März d. Js .,
narümittaas 1 Ul>r.

sollen bei Heinrich Cilsrs ' Wirtshaus in
Sage

130 Stück 2- und 3jährige
Hammel und 1jährige Bock¬
lämmer

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden, wozu Kaufliebhaber einladet

I . F . Harms.

Immobil -Vcrkauf
in Halenhorst.

Der Brinksitzer Hinrich Schütte in
Halenhorst hat mich bevollmächtigt , seine
daselbst belegene

Brinksitzern
mit Antritt zum 1 . November resp . nach dies¬
jähriger Aberntung unter der Hand zu ver¬
kaufen . Kaufliebhaber wollen baldigst mit mir
unterhandeln.

Dienstag , den 5 . April,
nachm . 3 Uhr,

bin ich in Stolle 's Wirtshaus inHalen¬
horst anwesend.

I . F . Harms:

Neue Kartoffeln
ä. Pfund 15 H

empfehlen
gtzbi-. 8ssss.



L .koxvksen , i-angsstr . 80.
Laden >! : Abt . Herren- Artikel.

Großes Lager in Oberhemden.
Vonkvmäv u . Lervitkurs.

Kragen u. Manschetten.
Taschentücher.

HirtSDLtVlrLSNK « .

Strümpfe n . Socken.
Glacee - Handschuhe.

( Spezialität des Geschäfts ) .

Hosenträger.
Oldenbmgische Staatsbahn.

Der nach Bekanntmachung
» g vom 11 . d . M . am Sonn-

tag . den SV. d. Mts .,
von Nordenham , Llohdhalle,

Ä ^ ^ AvWW « nach Brake verkehrende
Sonderpersonenzug wird bis Hude weitergeführt
Werden . Er wird auf allen Stationen halten
And 11,55 nachts in Hude zum Anschluß an
den Nachtzug Bremen -Oldenburg eintreffen.

Großh . Eisenbahn -Direktion .'

Maffede . Der SchmiedemeisterSchreiöer
i « Kleibrock läßt wegen Verkleinerung seines
Haushalts am

Kreitag , den 1 . April,
« achm . 1 Ußr auf . :

2 gute Mikchknsie , die nahe am Kalben,
15 Hühner , 1 wachsamen Haushund , 1
Glasschrank , 1 Koffer , 3 Tische , 8 Stühle,
1 Korblehnstuhl , 1 Wanduhr , 1 Spiegel,
1 ar . Kochtopf , 1 Quetscher , eis. Töpfe,
1 Kuppellampe , Kannen , Teller , Töpfe,
1 Küchen schrank mit Aufsatz , 1 Bohnen¬
schneidemaschine , 1 Schwsinestall , Schweine¬
blöcke, 60 Feldbohnen , 1 Kükenkorb,
1 Transportkanne , 2 vollst . Betten , Gar¬
dinen , Laken , Eimer , Harken , neue Forken,
Sensen , Spaten , 2 Schiebkarren , 1 Heu-
krüke mit Rädern , 1 gut erh . Ambos,
523 Pfd ., 1 starke Neisenbiegmaschine und
viele sonstige Sachen,

ferner : 12 Fuder Dünger . 1 Quantum
Kartoffeln und Roggen und 2 Vs Scheffels.
Koggen ans dem Kefferllamp , vorster
zu besehen,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen » wozu einlader

Z . Lagendorff , Aukt.
^

Zu verk . 1 Ladenschrank und S Schau-

Ein Sammlung Kupferstiche ält . Meister
<im einzelnen oder ganzen ) spottbillig zu ver¬

kaufen^ Theaterwall 15.

Zu vermieten ein Obst - und Gemüse¬
garten . Offerten unter 100 A. postlagernd
erbeten. _ _ _ _

Gellen , Gcm . Altenhuntorf. Zu verk. ein
trächtiges Schwein , welches in einigen Tagen
ferkelt. Hl Hullmamst

Billig zu verkaufen 1 Stamm Kühner,
echt Plymouth - Rocks , 97er Zucht.

Aritz Siebe « , Ketersfehu.

^ « 1
« Uv k ^SUv

besuchen Sie bei Bedarf irr

Haushaltungs -Maschinen
das größte Spezial -Geschäft dieser Branche , das Maschinenhans von

M . Li.
Mittlerer Damm Nr . 2.

Steinkohlengrus , pro 10 Ctr . 3 . . . .
Karl Ed . Pophanken . (C . Dinklage Nachf .)

Verkaufe von jetzt an : Glühlichtstrümpse,
L Stück 75 H, Glühlichtchlinder , L Stück
20 H. _ _ Aug . Meyer.
s * * * * * « * * « re* « re«
rr
A
re
re

Kapitalien «
in verschiedenen Beträgen können durch M
mich auf absolut sichere Hypotheken
untergebracht werden, und bin ich
Kapitalisten gegenüber zu unentgelt¬
licher Vermittelung gerne bereit.

Ku8lav lVlukIo,
Minden i. W.

re
re
Rnnnnnnnnnnnnnn
k . öopvkssn , rangostr . 80.

Laden I : Abt. Damen -Artikel.
Futterstoffe aller Art,

Fntter -Moirv
ganz leicht,

Gloria -Rock Einlage,
Gimpen nnd Borden,

PerLbeslitze,

Neuheiten in Knöpfen.
Sämtliche andere Zuthaten zum Schneidern

In

I ?« I»rrA «Ivr»
führe ich

Naumanns
»Bemania",

M ^ WSSÄbGS ' - -

KLLZLGL ' - -

Jngend -Fahrräder.
Es sind stets einige hundert Räder am Lager.

Preise billigst.
Fahr-Unterricht zu jeder Zeit auf meiner Lernbahn.

W . L . Weyersöach,
Darum 2.

Das macht gewiß jeder Dame Frende,
wenn sie schöne Neste aller möglichen Waren für einen Spottpreis kaufen kann.

II . Achtcrnßr. 58,
veranstaltet von heute ab in seinem Lokale , Rchterustr . 58 , einen

N Verkauf von Resten , ^
bestehend aus : Seiden - und Kleiderstoffen , Kattunen , Piques , Weitzen

Bettdamasten , Möbelstoffen , sowie Moqnetts in allen Arten . Teppiche
in allen Größen und Arten.

Ein Posten nur hochelegante , reinseidene

l)smsn -8onnsn - u . llsgsnsokirmv
tt. f. w.

WH . KanfgelcgeHeit!
Im Auflroge habe ich die in jeder Hinsicht

sich in ginn voniiglichcm Bnsiande befindliche
Besitzung

'
^

Lambertistraße Nr. 3,
bestehend ans schönem Garten und einem fast
neuen stilvoll gebauten Wohnhause mit grotzem
Anbau (gani nahe der verkehrsreichen
Aadarsierstraße belegen) , welche sich sowohl
für einen Privatmann , der angenehm wahnen
will , als auch einen Handwerker eignet , um¬

ständehalber mit beliebigem Antritt ?u einem

annehmbaren Preise unter - er Hand zu ver-

Kausen . .
Heber alles Höhere gebe ich gern unent¬

geltlich Auskunft, auch kann die Zeichnung ^ .
Laus meinem Bürean eingesehen werden.

A k>L!-llS8Sl,

Großes Lager
in

Handschuhen.
Nur beste halt¬

barste Ware.
Tadelloser Sitz.

l-angestr . 80 . KAo^vlcssn.

Inmobil-Verknns
in Höven.

Gerhard Nofenbohm in Höven hat
mich bevollmächtigt , seine daselbst belegenen
Immobilien , als:

1 . das zur Zeit vom Kaufmann Peters be¬

wohnte , neu erbaute Hans , worin seit
Jahren Handlung mit bestem Erfolg be¬
trieben , mit ca . 4 Scheffels . Gartenland
und

2 . seine von H . Lueke augekaufte Brink¬

sitzerei , bestehend aus Wohnhaus und

2,4269 da Acker- und Gartenland,
mit Antritt zum 1 . Mai oder 1 . November
d . I . unter der Hand zu verkaufen.

Die früher Lueke '
sche Besitzung ist besonders

einem Schmiede zum Ankauf zu empfehlen,
da in Streek , Astrup , Höven und Westerburg
ein solcher nicht ansässig ist.

Nochmaliger Verkaufsversuch findet am

Sonnabend, den 8. April d . I„
« achm. 5 Uhr,

in Ripkeu Wirtshaus in Höven statt.
>
_

I . F . Harms.

Zu verkaufen eine Ziege , die Mitte April
lammt . Näheres beim

Wirt Wachtendorf , „ Krähnberg .
"

Immobil - Verkauf.
Zwischenakt « . Die zu Rostrup belegene,

zur Zeit von Fr . Ahlers bewohnt werdende

KöLersteTe,
welche Eigentum der Frau Elsner , Herford,
ist, soll mit Antritt zum nächsten Herbst resp.
1. Mai k. I . verkauft werden.

Die Stelle bestellt aus:
n. einem Wohnhause, Scheune , Schweine-

kosen » nebst xl-n . 55 Scheffels . Garten - , Bau-,
Grünte- und Weideländrreien , bester Bonität,
unmittelbar beim Hanse in einem Romple»
belegen,

b . einer zu Rostruperfeld belegenen Wiese
„ Nordhorn," groß 1 tia 31 ar 0? qm ---
3 Tagewerk,

6 . der zu Rostrup an der Chaussee be¬
leg cnen Fläche Land „Anklllliviert," groß
? ka 2? ar 92 qm,

6 . einem an dem Torsholterweg belegenen
placken, groß 2 da 29 ar 59 qm,

e . dem Msorkamp zu Finntlandsmoor , groß
3 ha 28 ar 43 qm.

Kausliebhaberwollen baldigst mit dem Unter¬
zeichneten in Unterhandlung treten, auch wird
letzterer am
Mittwoch, den 30. März d. Is .,

nachm . 4 Uhr,
in F . zu Klampen Wirtshause zu Rostrup
anwesend sein, um mit Kaufliebhabern zu
unterhandeln.

Bie ;u verkaufende Stelle kann « ege« - er
günstigen Lage und Beschaffenheit mit Recht
j '.im Ankauf empfohlen werden ; auch ist Ver¬
käuferin bereit , Vz des Hausschillings gegen
übliche Zinsen stehen ;» lasten.

I . K . Kinrichs.
Zu verkaufen ein wenig ge¬

brauchtes starkes

Tourenrad
(Kaysev S3 ) . Radorsterstr. 58.
GXXXXXXXXXXXXX»

Einige unbenutzte vorjährige

Herren- und Damm-
Räder

gebenzu bedentend ermätzkgten Preisen ab.

B . Fortmann L Co .,
SL , Lcmgestr . 21.

GXXXXXXXXXXXXXG
Zu verknusen : 1 Pianino (Biese) und

1 tafelförm. Klavier (Sassenhvff).
Margarethenstraße 9.

Ein erfahrener zuverl. Schäfer sucht ander¬
weitig Stellung ans Mai ev . sofort.

Näheres 1 . Kirchhosstr. 3.
Zu verkaufen.

Scchspferdig. liegender

Ventilgasmotor
mit Glührohrzündung , unter Garantie , bei
günstigen Zahlungsbedingungen . Auf Wunsch
wird ein kleinerer Motor in Zahlung ge¬
nommen. Der Motor ist jeder Zeit im Be¬
trieb zu sehen.

Kellner L Ohrmann , Bremen.

Ideal -Fahrräder.
Damenräder von 250 an,
Herrenräder von 200 ^ an.
Kinderrädev billiger.

1 Jahr Garantie . Lernen gratis.
Alleinverkauf für Oldenburg:

lob. Msmken , Hnntestr . 2.
MIIsns Ltrumpfgarnv,

kZumwoüonö Zlrumpfgarns,
kialbwoüsns Zirumpfgarne,

KookgArns,

Csiniängen.
6 . LoMssn , Limgestr . 89.



L'. L . LrLmvr , Schönfärberei und Reinigung
für Herren- und Dameu -Garderoveu, fertigund getrennt , Möbel - undDekoratronsgegenstande, Plüsch. Sammet, Seide , Handschuhe , Federn re , Tüll - u. Mull.

Gardine« werden gewaschen und auf Wunsch crSme gefärbt . — Auswärtige Aufträge werden stets prompt besorgt._

Holz - Verkauf
in Sandhatten.

Der BaumannIah . Backhns in Sand¬
hatte« läßt

Montag, den 4 . April d. Z.,
nachm . 2 Uhr anfgd.,

150 Eichen a. d . Stamm,
Bau-, Wagen-, Schwellen- und Loh¬
holz. und

20 Birken.
für Holzschuhmacher und Drechsler
passend,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
laufen, wozu Kaufliebhaber einladet
— _ I . F . Harms.

Landstelleu- Verkauf.
Habe zwei zu Jeddeloh M nahe am

Hunte -Ems -Kanal sehr günstig belegeneLand-
Pelle«, jede zur Größe von etwa 10 Hektar,
sehr preiswert zu verkaufen. Die Stellen sind
sehr ertragreich. Auf einer derselben, wo schon
mehr Wiesen kultiviert sind, wurden bisher
7 Stück Hornvieh, 1 Pferd und etwa 20 St.
Schweine gehalten. Der Kaufpreis kann
größtenteils gegen üblicheZinsen stehenbleiben.

I . G . Orth.
Hankhausen. Zu verkaufen ein gutes

Rind , welches bis Mai in Fütterung stehen
kann . I . Brötje.

Immobil - Verkauf
HändlerJohann Wenke Aidden hieselbst

läßt sein an der Baumgartenstraffe unter
Rr . LS belegenes Immobil mit Antritt zum
1 . Nov. d . I . am
Sonnabend, den 26. May d . Zs .,

nachm . 4 Uhr,
im Lokale des Herrn Gastwirt Cramberg
hieselbst am Markt zum dritten Mal öffentlich
meistbietend zum Verkauf aufsetzen.

In dem Hause ist seit Jahren ein Schuh¬
waren- und Garderoben - Geschäft mit nach¬
weislich bestem Erfolge betrieben und eignet
sich dasselbe vorzüglich für einen Hand¬
werker, der einen kleinen Laden einrichtenwill

Bis jetzt sind für das wegen seiner
vorzüglichen Lage sehr wertvolle Immobil
6000 geboten.

Der Kaufpreis kann größtenteils gegen
Hypothek stehen bleiben. Die Bedingungen
liegen im Bureau des Unterzeichneten zur
Einsicht aus.

Bergstr . 5. Und . Weyer,
Rechnungssteller u. Mandatar.

Wohnungen.
Zu vermieten auf Mai eine Oberwoh-

« U«g._ Achternstraße 62.
Zum Herbst eine abschlietzbare Etage

mit etwas Gartenland zu vermieten.
D . Hohnhorst , DonnerschweerChaussee.
Osternburg. Zu vermieten zum 1 . Mai

eine bequemeÖberwohnnng.
_ Sandstraße 1.

EineUnterwohnnng wegzugshalber zum
1. Mai zu vermieten.

Sandstraße 53.
«Laden nevst Wohnung mittl. Damm 3

auf sofort oder später zu vermieten.
_ _ K . Snykers , H Idenburg.

Zn vermieten
in einem neoerbante« Hause an schöner, ruhiger
Lage eine Anterwohnung tiir 400 Mark und
eine Sberuiohunng für 280 Mark , jede mit
etwas Gartenland. Näheres durch
_ A. Warnsfek, Rstllr. , Haarenstr . 5.

Z « vermiete « zum 1 . April eine frdl.
möblierte Stube mit Kammer.

Ziegelhofstraße 68.

Vakanzen und Stellengesuche.
zum 10 . April einen solide»
Bäckergesellen, der auch Ofen¬

arbeit versieht. Gefl. Offerten unt . Nr . 538
an die Exped. d . Bl. erbeten.

Gesucht

Mein diesjähriger
Allsverkauf W« Schutzmann LA.

dauert nur noch einige Tage
und bietet noch Gelegenheit zu vorteilhaften Einkäufen. Es sind nochu. a. vorhanden:

Dameu -Zugstiefel in Nr. 36 , 37 , 38 und 41 von 1,50 ^ an,
Damsn -Kuopf- und Schnürschuhe,
Hausschuhe in großer Auswahl von 1 .50 ^ an,

Herren -Stiefeletten , Zug - und Schnürschuhe von 4,5 « Mk. an,
braune und schwarze RiegeLschuhe und braune Schnürschuhe für

4 ML , Kinderschuhe, Pantoffeln zu 35 Pfg.

zum 1. Mai ein junges Mädchen bei
familiärer Stellung , schlicht um schlicht. Off.
unter L . 6277 befördert die Exped. d . Bl.

O

8 Gemüse -Konserven
8 KE " in nur guten Qualitäten und strammer Packung.
O ButterSoh «/n ! ^ Mund 4« 4 Pfund V« H , 5 Pfund SV H.
s s -»'- -

xAUW
« '

/
-

j 2 » Md 1- 4. 4 » Md 8S 4 . s « Md
Junge Wachs - «. Perlbohr,en In 2 Psd . 5V 4 Pfd. S5H , 5 Pfd . ILO H,
StangenspargeL, Schnittspargel , Erbsen , Karotten re.

in 1 , 2 und 4 Pfund - Dosen zu billigsten Preisen.
Eine kleine Partie

Marmelade in Töpfen zu ermäßigten Preisen. Melange - und Mirabellen-
Marmelads per Topf VN -Z.

vi'LtMN-
AplMüZLN-
Manm8b86i --
Mmbesr-
^rlibesr-

dr«« l°dk, g
Oldenburg, Langestr . 20.

Bolksversgmznlnng
m

im Lokale -es Herrn 8tru88
Sonnabend den ZG . März , abends 8 Uhr,

in AH^ZBGZLGWWZSTL im Lokale des Herrn lob. kilLi'S
Sonntag , den 27 . März , nachm , s Uhr.

Tagesordnung:
1) Die Bürgerlichen Parteien , die Sozialdemokratie und die

bevorstehenden Reichslagswahlen. — 2) Freie Diskussion.
Referent: l? » » L S « K , Bant.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht Der Eiuberuser.

Osternburg.
Große Volks - Versammlung

am Sonntag, den 27. Mär;, nachmittags 3^ Uhr,
im Saale des Herrn Käse.

Tagesordnung : Die bürgerlichen Parteien und die bevor¬
stehende Reichstagswahl . Referent : Reichstagskandidat Paul
Hug aus Bant.

Freie Diskussion.
Um zahlreiches Erscheinen Littet Der Ginberufer.

Loy . Suche auf sofort
8—10 Zimmrgeselleu

für dauernde Beschäftigung.
H . Ahrens , Zimmermstr.

Edewecht,
ein Knecht von

Näheres bei

Gesucht zum 1 . Mai d . Js.
16—18 Jahren.

_ Weinrenke«.
Edewecht . Gesucht zum 1 . Mai d . I . ein

junges Mädchen,
welches das Nähen und Handarbeiten mit er«
lernen kann ._ Frau Elise Tantzeu.

Zwischenahn. Gesucht zum 1 . Mai d. I.
für einen landwirtschaftlichen Haushalt ein
junges Mädchen. Salär nach lieberem-

Gesucht auf sofort ein tüchtiger Ein¬
leger oder eine Einlegerin.

A. Nüttner 's Wuchdruckerei.
Für ein j . Mädchen , 19 Jahre alt , wird

eine Stelle in geb . Familie ohne gegenseitige
Vergütung oder etwas Gehalt gesucht.

Offerten unter Nr . 400 an die Expedition
d. Bl. erbeten.

Gesucht ein junges Mädchen zur gründ¬
lichen Erlernung des Weißnähens in einem
Privathause . Nadorsterstraße 77 , oben.

Ein junges Mädchen , welches das Kochen
erlernt hat , sucht zu Mai oder früher Stellung
im Hotel oder Privat.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor.
Jakobistr. 2.

Zum 1 . April ein Stnndenmädchen.
_ Ziegelhofstraße 68.

Gefncht anf sofort ein tüchtiger Tischler-
Stellung ist dauernd.

Kermann Weyer, Nadorsterstr. 75.
Vereins- und Vergnügungs-Anzeigen.
Bloherfelde . Am 2. Ostertage:

Tanzmusik,
wozufreundl. einladet Gerh . Meyer.

Wahnbeck . Am Sonntag , den27 . März:

Gesellschafts -Abend.
Programm reichhaltig und neu.

Kassenöffnung6 Uhr abends.
Hierzu ladet sreundlichstein G . Bornhorst.

Kayharrsermoop.
pfvifen-liiud„VoIIäsinpf."

Am Sonntag , den SV. d. M , abends
5 Uhr:

Versammlung
bei Ww . Helmers.

Es ladet sreundlichst ein D . B.
Gerrsral -Bersammlrmg

der Schweine- Versicherung „Gegen¬
seitigkeit " im Ort Osternburg

am Sonntag , den SV. März , abends
6 Uhr, beim Wirt Schütte.

Tagesordnung : 1 . Rechnungsablage; 2.
Neuwahl des Vorstandes ; 3 . Verschiedenes.

Der Vorstand.

Wardenburg.
LLLiM

Am Sonntag , den 27 . d . M. :

Großer Gesellschsstsabend
bei D . Wachtendorf,

wozu sreundlichst einladst_ D . B.

Rastede.
Zum Besten der Gemeindepflege findet am

Montag , denS8 . März , in HerrnNie«
mann's Gasthause ein

Konzert
statt, besteh , in Gesangs - u, Instrumental-

Vorträge ».
Beginn Uhr. Eintritt 50 H , ohne der

Wohlthätigkeit Schranken zu fetzen. D . V.

Handwerker-Verein.
Am Sonntag, den 27 . d. M ., nachmittags

3V- Uhr:
GZ °KWT «SLM «SSZA

im Gasthause „ Zum Grafen Anton Günther .
"

Tagesordnung : Submissionswesen, Ver¬
schiedenes.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen
ersucht dringend Der Vorstand.

Petersfehn . Am 2 . Osterfeiertage:
T Tanzmusik, A

wozu sreundlichst einladst Meter Knyser.

. kaMkr '- Vsr 'tzin
V . 1886.

Sonnabend , den 26 . März, abends 9 Uhr:
Oommsroe/Ibenll

( Freibier) .

TnrnH Verein
Eversten.

Am 8on » t «x , So» 27 . ck . Iss .,
grotzer öffentlicher

Gesellschastsabend
verbunden mit

turnerischenAufführungen
im Vereinslokal bei Herrn Wirt Rehlinge

Anfang 7 Uhr. Entree 30 Pfg.

Donnerschweer
Turn -Verein.

Sonnabend , den 26 . März , abends 8 */, Uhr:
Außerordentliche

Hauptversammlung
im „ Grünen Hof."

Zweck : 1) Stiftungsfest betreffend. 2) Ver¬
schiedenes . _ _ Der Sprecher.

Knechte- u. Kutscher-Verein
Oldenburg und Umgegend.

Am Sonntag, den 27 . März 1898:
Groffer öffentlicher

Gesellschastsabend
im „Hotel znm Liudeuhof ."

Kaffenöffnung 6 Uhr. Anfand 7 Uhr.
Entree 30 H.

_ Dev Vorstand.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: I)r. Eduard Höber, für den lokalen Teil re.: Ludwig Wewer, Rotationsdruck und Verlag von B. Scharf in Oldenburg,



k« 71 der „NachrWev für Stadt und Land " vo «
^

Freitag , den 35. May 1898.

Sitzung vom Mittwoch , den 23 . März.
Vor der ersten Strafkammer des Landgerichts standen

heute folgende Sachen zur Verhandlung:
Gegen den Schneidergescllen Johann Friedrich August

Westphal aus Noggow in Pommern , zuletzt in Varel,
wegen Körperverletzung . Er steht unter der Anklage , am
LI . Febr . d . J . zu Varel vorsätzlich den Schneidergescllen Lang-
seld körperlich mißhandelt zu haben, und zwar mittelst
Waffen , indem er ihn mit dem Fuß in den Leib stieß , ihn
dann mit einer Weinflasche auf den Kopf schlug , fodaß er
schwer verwundet wurde und ihn schließlich mit einem schweren
Handstock mehrmals über Kopf , Rücken und Hände schlug.
Es wurde in der heutigen Verhandlung festgestellt , daß der
Angeklagte an dem fraglichen Tage seine 6 Mitgesellen zu
überreden suchte , zu strecken, wenn der Meister Klatten¬
hofs ihnen nicht besondere Vergünstigungen bewillige,
und daß Langfeld sich diesem Ansinnen nicht geneigt gezeigt
Lat . Darüber erbost , hat der Angeklagte den Langseld einen
Lumpen genannt und auf dessen Erwiderung , daß er das
nicht sagen dürfe , den Langseld mit dem Fuß in den Leib
getreten . Langfeld hat sich dagegen gewehrt und mit seinem
Handstock , den er als Krücke beim Gehen benutzen muß , dem
Angeklagten einen Schlag gegeben . Hierauf hat dieser eine
Flasche ergriffen und damit dem Langseld einen starken Hieb
auf den Kopf versetzt . Langfeld ist dann in den Garten
geflüchtet , ist aber vom Angeklagte » eingehakt , z » Boden
geworfen und mit einem Handstock schwer mißhandelt worden.
Die Verletzungen haben einen längeren Aufenthalt des Miß¬
handelten im Krankenhause bedingt . Bei den erheblichen
Vorstrafen , die der Angeklagte bereits früher erlitten hat,
hielt das Gericht eine Gefängnisstrafe von 9 Monaten für
eine angemessene Sühne.

69 . Sitzung vom Donnerstag , den 24 . März.
Am Bundesratstische : Fürst Hohenlohe und die Staatssekretäre

Graf Posadowsky , Tirpitz , v. Thielmann und v . Bülow.
Die Beratung des

' FlottsnZefetzeS,
8 1, wird fortgesetzt.

Zum Z 8 ist inzwischen noch ein Antrag Richter eingegangsn,
betr . Einführung einer Reichsvermögensstsuer.

Staatssekretär Tirpitz : Der Abg . Schädler hat gestern dem
früheren Staatssekretär HoUmann vorgeworfen , er hätte doch schon
den Inhalt der jetzigen Vorschläge kennen müssen und denselben
verschwiegen . Dieser Vorwurf ist unberechtigt . Schon in der
vorjährigen Niederschrift ist ja das 15 . und 16 . Panzerschiff
vorgesehen gewesen. Auch die Forderungen an Kreuzern sind in
der vorjährigen Niederschrift zum Ausdruck gekommen . Was mein
Amtsvorgänger in Bezug auf alles dies gesagt hat , deckt sich also
durchaus mit dem jetzigen Gesetz. Die Marineverwaltung hat
auch jetzt rückhaltlos ihren Standpunkt in der Kommission dargelegt
und nichts verschwiegen.

Abg . Hilpert (Bayer . Baucrnbündler ) : Wir können nicht
für die Vorlage stimmen , wir werden Z 1 und die ganze Vorlage
ablehnen.

Abg. Richter : Es handelt sich hier um eine dauernde Ein¬
richtung , eine Festlegung des Etats für den Reichstag . Es ist
das noch in keinem anderen Parlament geschehen. Weshalb Lhun
Sie das gerade in einem Reichstage , dessen Mandat abläuft?
Weshalb warten Sie nicht den nächsten Reichstag ab ? Für diesen
heißt es dann : er ist in Bezug auf Marine -Angelegenheiten ge¬
bunden . Wir bestreiten , daß ein Bedürfnis für eins solche Ver¬
mehrung der Flotte erforderlich ist . Man hat eins ganz besondere
Agitation entfaltet , um zu beweisen , daß wir Auslandsschiffe
Lrauw '.sn , unseres Seehandels halber , aber die Kreuzer sind ja heute
alle scüon vorhanden . Nur drei derselben bedürfen bis 1903 eines
Ersatzes . Nach dem, was uns mitgeteilt ist, ist auch schon die
als nötig bezeichnst« Materialreserve vorhanden . Es sind ferner
fchon heute genau so viele Kreuzer im Auslands , als daselbst

Fruhjahrsqemuse.
Plauderei von M . Kossak.

( Nachdruck verboten .)

In meiner Kinderzeit hielt ich mich oft bei einer befreundeten
Familie zum Besuch auf . Wenn dann der Winter anfing , seine
weiße Decke über die Erde zu breiten , ging ich fast täglich mit
den Kindern des Hauses in den Keller, um Salat und Gemüse

zu den Mahlzeiten zu holen . Das erste Mal , als ich meine Ge¬

spielen zu diesem Zweck begleiten durste , glaubte ich , es handelte
sich dabei um Kohlrabi , Rüben und Krautsorten , die man , in Erde

eingegrabsn , überwinterte , aber wie erstaunte ich , als ich in dem

kühlen, dunklen Kellerraum pyramidenförmige , ganz mit Grün
bedeckte Beete sah. Da gab es eines mit Mangold und mehrere
mit Cichorie und Löwenzahn . Daß diese Pflanzen eßbar sein
sollten , wollte mir anfangs zwar nicht recht einleuchten, indessen
dauerte es nicht lange , bis ich es lernte , die daraus bereiteten
Salate und Gemüse mit gutem Appetit zu verzehren. Ich er¬
innere mich, daß zu jener Zeit auch andere Hausfrauen sich der¬

artige Winterbeete anlegten , als dann aber die Gemüsekonserven
auch in unserem östlichen Städtchen Eingang fanden , nahmen sie
allmählich wieder von jener Gewohnheit Abstand . Diese dazumal
noch ziemlich teuren Erbsen , Bohnen und Spargel in ihren blechernen
Büchsen waren denn doch etwas ungleich „ Feineres, " als das zu
anderen Jahreszeiten draußen wildwachsende Grünzeug.

Jetzt , nach Jahrzehnten , da der Preis der Konserven bis zur
äußersten Grenze des Möglichen heruntergegangen ist, haben sie
sehr in der Schätzung des Publikums verloren . Man kauft sie
in Massen , weil sie sich so außerordentlich billig stellen, aber für
etwas besonders Gutes hält man sie eben aus dem nämlichen

nach diesem
'

Gesetz stationiert sein sollen. Dis ganzen Neubauten
sollen einzig und allein der Schlachtflotts zu gute kommen.
Man sagt , die Schlachtflotts sei nur bestimmt zur Verteidigung
der Küsten . Ja , ist denn , wenn man unsere Torpedos und unsere
Küstenbefestigungen mit in Betracht zieht, die französische oder die
englische Nordseeflotte der unsrigen überlegen ? Freilich können
sich zwei feindliche Flotten vereinigen , oder es kann auch eine
Mittelmeerflotte die feindliche Nordseeflotte verstärke» , aber werden
wir dann allein stehen? Wozu sind denn die Bündnisverträge?
Und was ein Bombardement betrifft , io hat noch in der vorjährigen
Kommission der Staatssekretär erklärt , es könne keine Flotte in
unsere Flüsse einlaufen , um etwa Hamburg zu bonibardieren.
Hier handelt es sich im wesentlichen um eine technischeFrage , und
da muß man Vertrauen haben . Können wir aber Vertrauen zur
Marineverwaltung haben ? Da hat schon gestern Herr Schädler ganz
richtig gesagt : Wissen wir denn , was der nächste Staatssekretär denkt?
Im Vorjahre sagte Herr Hollmann auch, der Bundesrat denke
garnicht an so weitgehende Forderungen , und doch hatte man damals
schon einen ganz anderen Plan in der Tasche ; wie können wir
dem jetzigen Staatssekretär , den wir erst seit ganz kurzem vor
uns zu sehen die Ehre haben , ein so weitgehendes Vertrauen
schenken ? 1902 oder 1903 steht vielleicht schon wieder ein ganz
anderer Herr an der Spitze des Marineamts . Was die Bindung
betrifft , so bezeichnet? Hollmann eS noch im Vorjahre als ganz
unmöglich , sich auf zehn Jahre hinaus an eine Denkschrift zu
binden . Ja , wenn nicht einmal an eine Denkschrift, dann doch
noch viel weniger an ein solches formelles Gesetz. Das Bedürfnis,
jetzt in diesem Maße die Schiachtflotte zu erweitern , halten wir
nicht für nachgewiesen. Das Hauptgewicht gegen dis Vorlage
legen wir aber nach wie vor auf die konstitutionelle Bindung.
Herr Nickert erinnerte gestern daran , wie Stosch seinen Denkschrifts¬
plan innegehalten Habs, das ist ganz und gar unhistorisch. Jener
Denkschriftsplan hat hinterher unablässig Aenderunge » erfahren , und
gerade das war mit ein Verdienst Nicksrt's (große Heiterkeit ) , der
sich dessen auch hinterher gerühmt hat . (Heiterkeit.) Wir haben
damals im Finanzinteresss wiederholt große Abstriche gemacht, und
gerade Herr Nickert hat das seinerzeit als ein Verdienst bezeichnet.
Redner legt dann dar , daß dis Abkürzung der Lrmitisrungsperiode
durch ein Sextennat statt eines Septennats sogar ein Nachteil in
finanzieller Hinsicht sei. Wenn der Marineetat so viel in Anspruch
nimmt , was bleibt da für die anderen , die Kuituraufgaben . Und
wenn diese nicht leiden sollen, wo bleibt dann Ihre Dcckungs-
llausel ? Der Geist der Ueberschätzung der Marine wird uns
immer weiter treiben . Wenn es wahr ist, daß Seegewalt Neichs-
gewalt ist, ja , dann werden Sie sich nicht mit einer Flotte begnügen
können, sondern mehrere brauchen . Wozu schickt man uns denn die
hübschen Bilder mit der amerikanischen Flotts , der japanischen
Flotts usw . Das läuft doch darauf hinaus , daß wir eine Seemacht
ersten Ranges werden sollen ! Täuschen Sie sich nicht darüber,
die ganzen jetzigen Erscheinungen reichen weit über dis
Marinefrage hinaus . Sie reichen an die Wurzel des Konstitutio-
nalismus . Es besteht nicht nur Neigung zum Absolutismus,
sondern schon zum Militärabsolutismus ! Man hat gesagt, die
Flotte sei populär . Meine Herren , was heißt populär angesichts
der Beeinflussung der Menge von oben, einer Beeinflussung , die
weit über alles hinausgeht , was zu Zeiten Bismarck 's vorgekommrn
ist ? Gerade in solchen Zeiten , so hat s. Z . Twesten gesagt, in
Zeiten solcher Erregung , ist cs Pflicht politischer Männer , dafür
zu sorgen , daß nicht in Nachgiebigkeit gegen augenblicklrche
Strömungen Rechte des Volkes aufgegeben werden . Diese
konstitutionellen Rechte wollen wir wahren und deshalb stimmen
wir gegen diese Vorlage . (Lebhafter Beifall links .)

Staatssekretär Tirpitz verweist auf eine frühere Aeußerung
der Freisinnigen Zeitung , in der gerade gesagt war , ohne eine feste
Organisation der Flotte werde die Marineverwaltung keinesfalls
auf Zustimmung des Reichstages zu ihren Forderungen rechnen
dürfen . Nun , und jetzt , wo die feste Organisation vorgeschlagen
sei, sprecheRichter so . Sachliche Gründe habe Vorredner nicht vor¬
gebracht , derselbe verweigere alles . Die Schlachtflotte
sei in erster Linie nötig , um unsere Meere freizuhalten , die Blockade
zu verhindern , unsere Aus - und Einfuhr zu ermöglichen. Durch
eine ausreichende Schlachtflotts werde auch der Gesamtwert unserer
Küstenbefestigungen gehoben, denn wenn der Feind unsere Schlacht-
flotte erst habe Niederschlagen müssen, werde er dadurch gegenüber
unseren Küstenbefestigungen viel weniger angriffskräftig sein.

Schatzsekretär v . Thiel . : : .»>!» bemerkt, drs Marineanleihe in

den nächsten sieben Jahren sei nicht auf 190 , sondern nur auf
160 Millionen zu taxieren.

Abg . v . Benuigsru : In keinem anderen konstitutionellen
Lands der Welt werden, wie das vom Abg . Richter geschehen,
nationale Fragen der Landesverteidigung zum Exerzierplatz für das
Etatsrecht gemacht. Auch von Gefährdung des Konstitutionalismus
babs man wieder geredet. Dis einzige Gefahr für den
Konstitutionalismus würde aber nur darin liegen , wenn
ein Reichstag wiederholt für Zwecks der Landesverteidigung
die Mittel versage und sich dann die Nation von dem Reichstag
und dein Parlamentarismus abwende . (Beifall rechts.) Dis
Rede Nichtcr 's würde wahrscheinlich überhaupt nicht gehalten sein,
wenn Richter noch im geringsten bezweifelt hätte , daß das Gesetz
mit einer erheblichen achtunggebietenden Mehrheit angenommen
werde . Richter würde sich , wenn er daran noch gezweisslt hätte,
wohl gehütet haben , so zu reden , denn im Lande sehe es ganz
anders aus . Redner legt näher dar , daß eine Bindung , wie sie
hier in Frage stehe, keine Schmälerung des Etatsrechts sei . Ein
Aeternat hätten wir ja doch auch beim Militär , wo es sich über¬
dies um weitaus größere Summen handle . Nach Abg . Richte«
reiche die bestehende Flotte für ihre Zwecke aus . Thaisächlich
Halts sich aber die Vorlage mit ihren Forderungen innerhalb
ganz mäßiger Grenzen , und die Opposition habe eigentlich auch
viel Schlimmeres von der Vorlage erwartet gehabt und sei,
als die Vorlage erschien, sehr enttäuscht gewesen. Demgemäß Habs
ja auch Richter weniger die Vorlage bekämpft, als etwaige zu¬
künftige Forderungen , die im Anschluß daran Nachfolgen könnten.
Für die Mittel , die dis Vorlage erfordere , seien wir in Deutsch¬
land vollkommen leistungsfähig genug . Redner schildert das große
Wachstum unseres Auslandshandels . Derselbe bedürfe des Schutzes
selbst schon bei einem Kriege zwischen anderen Seestaatsn . Ems
Ablehnung der Vorlage , etwa mit nachfolgender Auflösung des
Reichstages , würde er für ein großes nationales Unglück halten,
es würde das eine Schwäche des Einflusses Deutschlands und seiner
Bedeutung im Auslands nach sich ziehen. Durch das Volk sei es
wie ein frischer Zug gegangen . (Widerspruch links .) Und wir
sollten uns freuen , wenn ein deutscher Fürst sich so für eine aus¬
reichende deutsche Flotte interessiere. Erst wenn wir neben einem
starken Landheer eine solche Flotte baben , seien wir vollwertig in
Krieg und Frieden . (Lebh. Beifall )

Abg . Bebel weist darauf hin , wie mißachtend das deutsche
Parlament von den Negierungen behandelt werde . Wünsche , di«
der Reichstag ausspreche, wanderten beim Bundesrat in den
Papierkorb . In jedem anderen Lands würde das Parlament
darauf auch den Negierungen anders antworten . Wohin es mit
den Nationalliberalen gekommen sei, sehe man ja , anfänglich
150 Mann , jetzt nur 52 Männlein , und so viel würden nach den
nächsten Wahlen nicht wiederkommen . Dem Ceutrum rate er, sich
doch nochmals zu überlegen , ob es wirklich in die Fußstapfsn der
Nationalliberalen treten solle. Mit der Entwicklung des Handels
habe die Flotte gar nichts zu thun . Wer da meine,
daß wir im Kriegs mit England mit unserer Flotts
etwas ansrichteten , gehöre in 's Irrenhaus (Heiterkeit),
anderenfalls würden wir niemals allein mit Frankreich und
Rußland Krieg zu führen haben . Unseren Auslaudshandsl stellten
gerade diejenigen Parteien m den Vordergrund , die garmcht
wollten , daß unser Handel sich ausdshne , die geradezu Feinde
desselben seien (Sehr richtig !), überall agitierten die Agrarier für
höhere Getreide -, höhere Fleisch- rc . Zölle , um die Einfuhr davon
zu verringern ; und da 500 Millionen für Schiffs auszugebsn , sei
einfach verrückt, ( stürmische Heiterkeit .)

Abg . vor ; Knrdorsf (freikons.) tritt lebhaft für dis Vorlage
ein, gegen Bebel polemisierend , ihm vorhaltend , daß gerade dis
arbeitenden Klassen an der Entwickelung unserer Flotts stark
interessiert seien.

Abg . Spahn (Centr .) widerspricht den Angriffen Bebels und
Schönlanks ; letzterem bedauere er sogar , den Vorwurf nicht er¬
sparen zu können, gestern Windhorst falsch citiert zu haben.
Redner betont , für seine Freunds handle es sich hier nicht um
Flottenenthusiasmus , sondern um eine eiiru usosssitas . Redner
verbreitet sich eingehend über die Bedeutung einer Flotts für den
Handel , namentlich auch auf die Hansa und Holland exemplifizierend.
Die Polen erinnere er daran , daß der Niedergang Polens begann,
als dasselbe von der Ostseeküste abzetrennt wurde.

Grunde nicht. Wer es sich leisten kann , besetzt im Frühling seine
Tafel mit Pnmcurs , der Feinschmecker aber, der aus pekuniären
Gründen auf deren Genuß verzichten muß , sucht Wohl bei seinen
Spaziergängen an Wegrändern und in Ackerfurchen die zarten,
jungen Sprossen der Cichorie, Nessel und anderer , im allgemeinen
lediglich als Unkraut betrachteten und doch so wohlschmeckenden
Pflanzen.

Denn das sind sie thatsächlich , und zu bedauern ist's nur , daß
die meisten Menschen sie in ihrer Eigenschaft als Küchengswächse so
wenig kennen und schätzen . Das letztere hat zum Teil wohl in ihr er
unrichtigen Verwendung seinen Grund . So wissen z. B . viele Haus¬
frauen nicht, welche von den Pflanzen roh und welche in ge¬
kochtem Zustande genossen werden . Das Kraut aber , das sich zu
Salat eignet , wird zu Gemüsegerichten fast immer unbrauchbar
sein. Eine Ausnahme von dieser Regel machen eigentlich nur dis
Cichorie und der Löwenzahn , die für beide Zwecke gleich gut zu
verwerten sind. Dis letztgenannte Pflanze , die den Vorzug besitzt,
von sämtlichen eßbaren die früheste zu sein, fängt zuweilen schon
in den ersten Tagen des Februar zu treiben an . Ein sehr gutes
Rezept dafür ist folgendes : eine Portion noch gelber Löwenzahn¬
blätter — sobald sie nämlich eins grüne Farbe angenommen , sind
sie bereits hart — werden mit Wasser aufs Feuer gebracht und
bis zum Sieden erhitzt ; hierauf läßt man sie auf einem Sieb ab-
tropfsn , wiegt sie und kocht sie in Salzwasser , das einen Zusatz
von Liebig 's Fleischextrakt erhält , fertig . Zum Schluß wird der
Brei mit wenig in Butter gar gemachtem Mehl angerührt . Genau
ebenso ist auch die Bereitungsart der Cichorie.

Als bedeutend mannigfaltiger , wenn auch freilich für Salat¬

zwecke nicht brauchbar , erweist sich dis Verwendung der gewöhnlichen
Brennessel, dieses allseitig angefeindeten Unkrauts . Allerdings

? darf man nur ihre jüngsten und weichsten Spitzen benutzen, diese
aber ergeben auch die verschiedensten schmackhaften Gerichte , die
selbst auf der tublo ä 'lwts eines ersten Hotels Sensation erregen
würden . Der Preis unter ihnen gebührt einem Stew , für das
man die Nessel, nachdem sie mit heißem Wasser bebrüht und ge¬
wiegt worden , mit der gleichen Menge roher Kartoffeln und
knochenlosem, halbweich gekochtem Hammelfleisch , sowie der dazu
gehörigen Fleischbrühe ansetzt. Alles dies mit einer Beigabe von etwas
Pfeffer , englisch Gewürz und zwei bis drei Schalotten , wird so
lange gedämpft , bis Fleisch und Kartoffeln völlig zerfallen sind,
und dann mit ganz wenig gebräuntem Mehl angebunden . Das
zweite, ebenfalls rühmenswerte Gericht , für das dis Nessel den
Hauptbestandteil liefert , ist eins jener Frühstückssuppsn , wie sie
namentlich in Weinstuben gebräuchlich sind. Die Anfangsprozedur
bei ihrer Bereitung besteht abermals in dem Abbrühen und Hacken
der jungen Pflanzenspitzen , dis dann in kräftiger Rinderbouillon
zerkocht werden . Die Brühe läßt man , nachdem sie durch ein
enges Sieb gerührt worden , mit einer beliebigen Menge dicker
sauer Sahne , in der mehrere Eigelb und eine Prise Weizenmehl
verquirlt sind, im Lain Llsrls avfkochen. Angerichtet wird sie
mit einem Glase Weißwein , Fleischklößchen und nußgroßen falschen
Eiern , eventuell kann man auch noch einige Champignons oder
Morcheln Hineinthun . Abgesehen von diesen lukullischen Gerichten
ist die Neffe! aber auch zur Vervollständigung jeglicher Fleischbrühe
vortrefflich . Eine Anzahl Blättchen mitgekocht, verleihen der
Suppe einen angenehmen , frühjahrsmäßigen Geschmack.

Was dis Salatpflanzen betrifft , so ist unter diesen zweifellos
die Brunnenkcesse die bekannteste. ' Sie dürfte Wohl auch die

einzige von allen ihresgleichen sein, die schon unseren Urvordern

zur Erhöhung ihrer Tafelfreuden diente , zum mindesten finden wir



Nunmehr wird ein Schlußanlrag angenommen.
In namentlicher Abstimmung wird Z 1 mit 212

gegen 139 Stimmen angenommen.
Dagegen stimmen die Sozialdemokraten , dis Freisinnige und

Deutsche VolkZpartei, die Polen , Welfen und Elsässer geschlossen,
die drei Antisemiten Bindewald , Hirsche !, Köhler, der Däne Jo-
Kannsen, der bayerische Bauernbündler Hilpert, Abg . Sigl unr
folgende 28 zumeist bayerischeMitglieder des Crntrums : Aichbichler,
Braun , Bürger , Deuringer , Eck, Gerstenberger, Heim, Keßled,
v. Lama . Lehemeyer, Leonhard, Lsrno, Maritz, Neckermann, Pezold,
Pichler , Roeren, Schädler, Or . Schmidt (Jmmenstadt ) Or. Schmitt
(Mainz ) , Schöpf, Schwarze , Steininger , Stöcker, Weber ( Bayern ),
Wenzel , Witzlsperger, Zort.

Nächste Sitzung Sonnabend 11 Uhr : Fortsetzung.

Aus Welt.
Gelber Schnee.

Im Engadin und im bündcner Oberland fiel am 7 . März
gelber Schnee, der seither mikroskopisch untersucht worden ist.
Diese Untersuchung har ergeben , daß der braune Rückstand
aus äußerst feinem Saude oder Staube bestand , dessen winzige
Mineraltrümmer sehr verschiedenartige Formen, auch Krhstall-
formcn aufwiesen . Ferner wurden Pflanzenzellengewcbe,
-Bastfasern , Stärkekörner , einzellige grüne Algen, Pilzsporen,
Spaltpilze und in geringerer Zahl auch tierische Keime nach¬
gewiesen . Da die meteorologischen Stationen für das Datum
jenes Schneefalles nördliche , nordöstliche und östliche Winde
angoben , so nimmt man an , der gelbe Staub stamme aus
dem nordöstlichen Deutschland , wahrscheinlicher noch ist es, daß
er aus russischen Gegenden herkam.' *

* »
Ein wahnwitziges Verbrechen

ist auf der Lahnbahn bei Nassau versucht worden . Dort
hatte man durch Steine , die aus die Schienen gelegt waren,
zuerst einen Güterzug zum Entgleisen zu bringen versucht. !
Als die Maschine die Steine ohne Schaden beiseite schob,
legte man Schienen quer über das Geleise , das bald ein
Schnellzug passieren mußte . Da jedoch von dem ersten
Hindernis auf dtr nächsten Station Meldung gemacht worden
war, wurde die Strecke sofort besichtigt und so auch der
zweite Bubenstreich vereitelt . Die zu den Signalen führen¬
den Drähte waren durchseilt.

*
' Nadfahrexamen vor der Polizei.

Die Polizei von Hildesheim hat nach dem Beispielsüd¬
deutscher Städte eine Radfahrorduung erlassen , wonach Rad¬
fahrer die vorgeschriebene Nadnummer und die Fahrkarte von
der Polizeiverwaltung nur erhalten , wenn sie durch eins
Probefahrt vor einem Abgeordneten der Polizei gezeigt haben,
daß sie auch fahren können . Der Rechtsanwalt O-, ein
Freund des Radelns, verlangte die Nummer und die Fahr¬
karte , weigerte sich aber, vor einem Schutzmann die Fahr¬
probe abzulegen . Er erhielt infolgedessen weder Nummer
noch Fahrkarte , worauf er sich um die Polizeiverordnung
nicht mehr kümmerte , sondern vergnügt in der Stadt umher¬
radelte, bis ihn ein Schutzmann abfaßte . O- sollte dann
10 Geldstrafe zahlen . Hiergegen beantragte er richterliche
Entscheidung und behauptete , die Polizei habe kein Recht , die
Fahrprobe zu verlangen und davon die Erteilung der
Nummer und der Fahrkarte abhängig zu machen . Sämtliche
Instanzen verurteilten ihn jedoch . Das Kammergericht führte
aus , die Polizei könne sehr wohl die fragliche Approbation
verlangen, und zwar auf Grund des Z 6l> des Polizei- Ver¬
waltungsgesetzes, im Interesse der Ordnung und Sicherheit
des öffentlichen Verkehrs.

21).
Ihr Sieh.

Roman von Klaus Nittland.
(Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung.)
XII.

Einen funkelnden Brillanten trägt Mutter Erde an
Ihrem Gürtel , einen kleinen Stein, dessen blendendes
Strahlenfeuer alle ihre anderen Herrlichkeiten verdunkelt:
Capri! — — Sie scheint einem heiteren Sonntagsgedanken
des Schöpfers entsprungen, die zanberschöne Insel , deren
schroffe Felsen so kühn und trotzig ans den blauen Mittel-
mecrwogen auftauchen, deren Inneres einen blühenden
duftenden Garten bildet. Ihre balsamische Luft, ihre üppige
Vegetation , ihre kindlich fröhlichen Bewohner — alles lacht
uns entgegen in tollem Jugcndübermnt , in wohliger Daseins¬
lust ! Die berauschte Natur singt weinscligcJnbellicder , und
der gütige Himmel lächelt ihr Beifall zu.

Lebhafte Bewegung herrschte unten am Strande, an der

sie in manchen alten Büchern erwähnt . Diesen zufolge hat man
sie ehedem vorzugsweise auf Butterbrot gegessen. Neben dem
praktischen Zweck erfüllte sie indessen auch einen höchst poetischen,
der sie liebenden Herzen teuer machte. Wie der Jüngling oder
das Mädchen auch in unserer nüchternen Zeit noch zuweilen den
Namen des Gegenstandes ihrer Anbetung in die Rinden der
Bäume einschneiden, so säten sie diesen vormals mit Krefsen-
samen in die Erde. Immerhin , so schätzenswert die Pflanze ist,
ziehe ich ihr doch dis Rapünzchen, die unter dem Schnee den
ganzen Winter über wachsen, noch vor. Sie sind, auch wenn
ihre Blätter bereits eine erhebliche Größe erreicht haben, noch
ebenso weich, wie der zarteste Gartensalat oder das gelbe
Herz der Endivien . Um der vielfachen Nachfrage zu genügen,
baut man sie auch im Garten an . Weniger verbreitet als die
Benutzung der genannten Gewächse ist Braunwurz , auch Brauu-
kirsche genannt , sowie Bachbunge. Beide wachsen in Gräben und
sumpfigen Gewässern, deren Oberfläche sie in milden Wintern
schon von Mitte Februar an völlig bedecken . In bergigen
Gegenden sind sie besonders häufig zu treffen. Wenn man einen
Stock in das Wasser steckt, so schlingen sie sich so fest darum, daß
man sie nur herauszuziehen braucht. Meiner Ansicht nach ist der
bittere Braunwurz weniger schmackhaft als dis Bachbunge. Unter

„ Marina"
. Der Dampfer aus Neapel war soeben ange-

kommcn und hatte den Capresen ein gutes , nützlichesGeschenk
mitgebracht: eine Fülle von Reisenden. Auch Ignaz und
Erna waren unter den anlangenden Passagieren . Sie wandten
sich dem Marina-Hotel zu, wo sie frühstücken wollten, um
dann zu Fuß nach dem im oberen Teile der Insel gelegenen
Hotel Pagano hinanfzuwandern.

Da blieb Erna plötzlich unweit des kleinen Hotels stehen.
„ Ist das nicht Klara ? " rief sie , auf eine Dame deutend, die
in Begleitung eines stattlichen Mannes von anderer Seite
her auf das Hotel zuschritt.

„ Du irrst Dich wohl," meinte Ignaz. „ Schrieb sie
nicht erst kürzlich , daß die Tante demnächst über Venedig
Heimreisen wolle? "

„ Tante Aureliens Entschlüsse sind wandelbar . — Hab'
ich 's nicht gesagt? Sie ist es doch ! " Und Erna stürzte
jubelnd auf die Schwester zu.

Große Freude und Uebcrraschnng ans beiden Seiten.
Klara , in hellfarbiger Frühjahrstoilette , einen großen, seit¬
wärts aufgcschlageuen, mit einem grellfarbigen Seidenshawl
umwundenen eaprescr Strohhut ans dem Kopfe, sah wunder¬
hübsch ans — und das tiefe Erröten , welches ihre Wangen
übergoß, als sie den Geschwistern ihren Begleiter , „ Herrn
William Stettenborn ans Alexandrien"

, vvrstellte, verlieh
dieser kühlen Schönheit einen angenehmen, lebensvollen
Schimmer . Herr Stettenborn , ein angehender Vierziger,
sah wie ein vornehmer Engländer aus und wie ein Mann,
der sich — im Vollbewußtsein seines Wertes — allen
Lebenslagen gewachsen fühlt.

„ Tante und Ninna sind drinnen im Hotel — mit einem
anderen Reisebckaunten," sagte Klara . „ Wir sind früh vom
Hotel Pagano heruntergekommen und haben die blaue Grotte
besucht . "

Sie traten in den Spciscsaäl. Tante Anrelie thronte
bereits am Ende der Frühstückstafel sehr erhitzt und etwas
gar zu farbestrahlend in einem ähnlichen, jugendlich kühn
geschwungenen, seidengeschmückten Strvhhut, wie Klara ihn
trug — diese Art Hüte schien auf Capri unerläßlich zu sein.
Neben ihr Ninna , blanrotbückig und schweigsam , in dem Ge¬
nuß eines großen Haufens „raaeoaroni al vertieft —
und an der anderen Seite ein sehr langer, dünner junger
Mann mit wvhlgcpftcgtcm, schon etwas durchsichtigem Blond¬
haar und einem hübschen , harmlosen, nichtssagenden Gesicht.
— Die Tante geriet außer sich vor Entzücken , als sie Koszeks
gewahrte. Ignaz mußte sofort den Platz an ihrer Seite
cinnehmcn, während Ninna und ihr Maccaronibcrg hinauf¬
rückten und Erna sich gcgenübersetzte , nachdem der blonde
junge Mann , den man in der Aufregung vorzustellen ver¬
gaß, sich höflich erhoben und „ von Sattler" gemurmelt
hatte. Er war sehr befriedigt von seiner neuen Nachbarin. Der
blaue Grotten - Besnch mit der alten bildungswütigen Gnädigen
und ihrer verschüchterten Ninna war doch herzlich langweilig
gewesen — eigentlichvon seiner Seite nur ein Gutmütigkcitsakt,
damit sein Freund Stettcuborn — den er letzten Winter
auf einer Orientrcise kennen gelernt und mit dem er
gemeinsam die Rückreise nach Europa gemacht hatte —
sich unbehindert der schönen Klara widmen könnte. Nun
hatte das Schicksal ihn reichlich entschädigt durch die
Nachbarschaft der anmutigen MalerLfrau , der er sofort
energisch den Hof zu machen begann. Erna fand ihn
albern, aber sie amüsierte sich über ihn . Sie war heute
in so froher, leichtherziger Reisestimmung! Ignaz war
die ganzen letzten Tage so gut und gleichmäßig heiter ge¬
wesen , und alle häßlichen Mißtöne waren augenblicklich in
Ernas Seele verklungen. Dazu der süße Gedanke an daS
kleine geheimnisvolle, erwachende Leben!

„ 8ul nmi-6 luoicm !" tönte cs von der Thür her. Ein
Volkssänger war eingctretcn, ein munteres altes Männchen,
welches mit dünner , aber nicht klangloser Stimme , sich selbst
ans der Guitarre begleitend, das schwungvolle Lieblingslied
der Neapolitaner sang ; feurig blitzten seine schwarzen Augen
jedesmal auf, wenn er den Refrain „ Santa Lucia ! " hinaus¬
schmetterte , und lebhafte theatralische Gesten verstärkten den
Eindruck. Er erntete rauschenden Beifall und klingenden
Lohn. Aber darum war cs ihn: augenscheinlich nicht allein
zu thnn . Er sang immer weiter, auch als es keine Soldi
mehr regnete, ans Freude an seinen eigenen Liedern ! —
Auf „8anta Imois ." folgten „Xllclio L Xapoli, " „ll'uniooli
kunioola" und unzählige andere. Immer feuriger wurden
die Weisen, immer sprühender die Augen des Alten . Wie
ein Prophet glühenden, tollen, Nimmersatten Lebensgenusses
erschien der zerlumpte Sänger — und seine Melodien stiegen
den Zuhörern zu Kopfe wie der berauschende Chianti - Wein,
der in großen, runden , korbnmflochtencnFlaschen auf der

der Landbevölkerung herrscht vielfach der Glaube , daß diese ein
namentlich den Gänsen — sie wird nach ihnen auch Gänsefuß
genannt — tötlichcs Gift enthält, doch beruht das lediglich
auf Irrtum.

Reizend sind alle diese Pflanzen zum Dekorieren kalter
Speisen ; im Verein mit sternartig ausgeschnittenen Mohrrüben-,
Gurken- und Eierscheiben, sowie Sardellen , Kapern rc. kann man
mit ihnen die zierlichsten Frucht- und Blumenstöcke auf
Mayonnaisen und Aspiks ausführen. Doch gewährt schon ein
srischgrüner Kressenkranz, um eins kalte Schüssel gelegt, einen
anmutigen Anblick.

Wenn ich zum Schluß noch den Huflattich und den gemeinen
Geißfuß oder Giersch (-VsZoxoäiam xoäaZraria ) e,wähne , so
dürfte damit die Zahl der bei uns wachsenden, für Küchenzwecks
zu verwendenden Frühjahrskräuter beendet sein. Der Giersch giebt
ein angenehmes Gemüse, den Lüttich dagegen möchte ich nur sehr
passionierten Salatessern empfehlen. Ich kannte allerdings einen
alten Herrn, der zur schönen Lenzeszeit noch manches andere aß,
was draußen wuchs, indessen behaupteten seine Bekannten, daß
sein ständiger Magenkatarrh von Vergiftungen hsrrührte, dis er
sich durch seine Grünzeugpassion zugezogen. Also wollen wir ihn
uns lieber nicht zum Vorbild nehmen.

Tafel prangte . Lauter und lauter erhob sich das Stimmen¬
gewirr, hoch flackerten die Lebensgeister auf.

Nach Tische wurde die Wanderung nach Hotel Pagano
angetreten.

„ Ihr werdet dort noch andere bekannte Gesichter
sehen, " sagte Tante Anrelie, „ einen Baron Altheim mit seinen
Damen , die Ihr in Rom kennen gelernt habt . "

„ Aber nun nehme ich Dich in Beschlag," sagte Ignaz,Ernas Arm ergreifend, bevor etwa Tante Anrelie Anspruch
ans den seinigen erheben könnte. Sie ließen die übrige Ge¬
sellschaft vorausgehen . Still und glücklich wanderten sie
den steilen Pfad hinan , zwischen Weingärten , blühenden
Rosenbüschcn, Myrten , Orangen und baufälligen, dicht mit
Schlingpflanzen bekleideten Mauern , auf denen flinke , grün-
lich -metallschimmerndeEidechschen hin und her huschten —
durch die heiße Nachmittagssonne aus ihren Schlupfwinkeln
hervvrgelockt. Sie schritten über das holperige Pflaster
des Städtchens mit seinen engen , stillen Gassen und lauschigen
Winkeln — und dann sahen sie Hotel Pagano vor sich
liegen, die alte, vielbesungene, vielgerühmte Künstlerhcrberge,
ein Gebäude von undefinierbarer Gestalt , aus mehreren,
teils höher, teils niedriger gelegenen Häusern znsammen-
geflickl , nnt abenteuerlichen Verbindungen und Durchgängen
versehen ; was auf der einen Seite Erdgeschoß war , erschien
auf der anderen als erstes Stockwerk; ein krauses, unregel¬
mäßiges Durcheinander, anheimelnd in seiner grotesken Sül-
losigkeit . Zur Seite wucherte ein üppiger Rosengarten, und ein
schlanker Palmenbanm schautcfrcmdartiggrüßend überdieDächer
hinweg. Die Ankömmlingetraten ein. Ebensoregellos und will¬
kürlich wie die Außenseitewar die innere Ausschmückung des Ge¬
bäudes . Don Pagano , der Wirt , selbst hatte nichtviel dazu bei¬
tragen brauchen. Dafür hatte er lustige Gäste gehabt mit
erfindungsreichen Köpfen und gottgesegneterMeisterhand, die
Wohl manchmal so ein launiges Produkt ihrer Künstler¬
phantasie als einzige Zeche hinterlassen hatten . Da blickten
sie herab von Wänden und Decken , ans Thürrahmen und
Winkeln — die bunten, leicht hingezauberten Gestalten : hier
eine schöne Tarantcllatänzcrin , dort ein lustiger Studio, hier
ein großer Hund , dort ein grinsender Kobold — überall
drollige Einfülle, Schönheit rmd Humor ! Mit besonderem
Stolz zeigte der Wirt seinen Eßsaal , dessen Wände erst vor
kurzem durch eine talentvolle, vom Regenwettcr festgehaltene
Künstlcrgesellschaft einen so eigenartigen Wandschmuck er¬
halten hatten , wie kein zweiter Eßsaal der Welt sich dessen
rühmen darf — ein buntes Gemisch von allegorischen
Figuren , Landschaften, Porträts und Karikaturen, zu
bleibendem Gedächtnis und zur Unterhaltung nachfolgender
Tischgäste- Gcnerationcn.

( Fortsetzung folgt.)

für einen deutschen Schriftsteller und Dichter.
Ein deutscher Schriftsteller, der vier Jahrzehnte hindurch

als Publizist thälig war und als solcher in verschiedenen
Städten Deutschlands und Oesterreichs , zuletzt in Berlin als
leitender Redakteur , Korrespondent , Berichterstatter und Mit¬
arbeiter großer Zeitungen gewirkt hat , auch eine große An¬
zahl von poetischen nnd prosaischen Werken verfaßt und sich
durch seine Dichtungen in vielen Kreisen Beifall und An¬
erkennung erworben hat , ist infolge einer lange anhaltenden,
schweren Krankheit mit seiner Familie in eine große Notlage ge¬
raten . Er ist schon jahrelang gelähmt und in hohem Grade
nervenleidend , sodaß er sich kaum noch bewegen kann, auch
oft von schweren Schmerzen geplagt wird und den An¬
strengungen seines Berufes nicht mehr gewachsen ist . Er
geht daher in seinen alten Tagen einer trüben Zeit entgegen.
Alle Menschenfreunde werden ersucht, diesen verdienten deutschen
Schriftsteller und Dichter vor der bittersten Not zu schützen
und ihn aus seiner unverdienten Notlage zu befreien . Dis
Unterzeichneten , sowie die Depositen - Hauptkasse der
Deutschen Bank, Berlin IV. , Mauerstraße 29/32, sind
bereit , auch die kleinste Gabe entgegenzunehmm und „ an
den kranken und notleidend en Dichter und Schrift¬
steller" abzuführen . Ebenso nimmt die Expedition der
„ Nachrichten für Stadt und Land" Beiträge an.

Berlin, März 1898.
vn. Russak , Chefredakteurdes „ Berl. Fremdenblattes " ;vr . Lanser , Chefredakteur der „ Nordd . Mg . Zeitung " ;

Gustav Dahms, Chefredakteur des „ Bazar "
; Ernst von

Wildenbruch ; Ernst Wichert ; Ludwig Pietsch;
I . Landau, Chefredakteur des „ Berl . Bvrsen- Kurier " ;
Hugo Jacobi, Chefredakteur der „ Berl . Neuest. Nachr. " ;
Franz v . Lipperheide,Herausgeberder „ Jllustr. Frauenz .

" ;vr . Ha mm ach er , Mitgl . des Reichstages ; H. A. Bueck,
Generalsekretär deS Centralverbandes der Deutschen
Industriellen ; Ga mp , Wirkt. Geh. Oberregierungsrat;
Theodor Fontane ; H . v . Kupffer, Chefredakteur des
„ Lok.-Anz . " ; E . Vely, Schrifstellerin ; F . v . Zobeltitz.

Erfparurrgskufse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Febr. 1898 16,921,843 Alk. 02 Pfa
Im Monat Febr . 1898 sind:

neue Einlagen gemacht . 175,315 „ 17 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 157,388 „ 31 „

Bestand der Einlagen am 1 . März 1898 16,939,769 „ 88 „
Bestand der Xativa (zinslich belegte

Kapitalien undKassenbestände) . . . 17,969,505 „ 15 „
Das schönste Gesicht lte?t
sobald sich Unreinheiten der Haut wie Pusteln, Mitesser,
Schrunden, Sommersprossenusw. einstellen. Diese zu
bekämpfen , bedarf es einer vernünftigen Gesundheits¬
pflege der Haut und nicht der Anwendung scharfer»
ätzender , die Haut in den meisten Fällen zerstörender
Mittel. Ein Versuch mit der Patent-Myrrholin-Seife.

( welche zur Haut- und Schönheitspflege unerläßlichund
^ unübertroffen ist , wird am beste » ihren Wert als täg¬

liche Toilette - Gesundheits - Seife beweisen. Ueberall,. auch in dm
Apotheken , erhältlich



Wastede . Die Witwe des verstorbenen
Sandmanns S . Keeren zu Hkastede-Wrink
läßt am
Dienstag , den 3 . April er .,

«achm. 2 Ilßr ans.,
1 starkes Arbeitspferd , 1 tied ., 1 güste Kuh,
2 belegte und 1 güste Qnene , 10 Körbe
Standbienen , 1 Ackerwagen mit Zubehör,
2 Pflüge , 1 Egge, 1 Pferdegeschirr mit
Neusilberbeschlag, 1 Bienenhaus . 60 Bienen¬
körbe , 1 Schweinekasten, 1 Dezimalwage,
Bretter , 1 Honigpresse, 1 Heckenkneifer , 1
Hobelbank, 1 Mehlkiste, 4 Milchtransport¬
kannen, Eimer, 1 Reifekoffer, Bücher,
Kleiderschränke, 1 Pult , 1 Tisch , 1 Kommode, ?
1 Butterkarne , Säcke und sonstige Sachen,
Eß- und Pflanzkartoffeln

meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu
«inladet ß . Kagendorff, Auktionator.

Oeffeutlicher Verkauf.
Zwischenahn . Fräulein Helene Haake

zu Specken läßt wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft am

Donnerstag,
den 31 . März d. Js .,

nachm. 1 Uhr anfgd.,
in und bei ihrer Wohnung:s nahe am Kalben stehende

Kühe » 1 San » 3 and. Schweine,
4 Ferkel, 2 Ziegen»
1 Hahn , 5 Hühner (schwarze Italiener)
20 and. Hühner, 2 Borfkarren, 1 Koyer-
karre, 2 Schneideladen mit Messer, 1 eif.,
Egge, 1 Kreute, Forken, Spaten, Hacken,
Harken, Sensen , Sichel . Bicken rc. ;

ferner : 2 Tische , 2 gr. Kochkessel , 2 Butter¬
karnen, 2 Backtröge, 12 gedrechselte Stühle,
1 Flinte , 1 kupf . Kessel , Töpfe, Eimer,
Baljen und verschiedene sonstige Haus- und
ackergerätliche Sachen;

auch : 1 Partie Stroh, Eichenholz. Bohnen¬
sträucher und mehrere Fuder Dünger,

öffentlich meistbietend verkaufen, wozu einladet
I . H . Hinrichs.

Oldenbrok-Altendorf. LandmannFritz
Janßen daselbst läßt

Freitag,
den L. Aprrl er .,

nachm. 2 Uhr anfgd.,
1 milchende Kuh»
1 Ljähr. Stnte vom „Aswae"»
2 Hengst enter vom „Msmar"

und „EttraL"»
ferner : 4 breitfelg . Ackerwagen mit Auszeug,

1 noch neuen Federwagen, 1 Moorpflug,
1 Fußpflug , 2 Eggen, 1 Schlitten , 1 Staub¬
mühle, 1 Häckselmaschine , 1 Heuwagen, 1
Dezimalwage mit Gewichten, Pferdegeschirre
(noch neu), Reepzeug und Ketten, 3 gute
Beinhecken, Fntterblöcke, 1 Backtrog, 1 Wasch¬
trog , Eimer und Stappen, kompl . Milch¬
geräte , 1 Wanne, neue Säcke, Sensen, Hau¬
messer , Lothen, Schlippen, Hauen u . Krabber,
Dreschflegel, Gaffeln, Forken, Harken usw .,
i Bett, mehrere Bettstellen, mehrereKleider¬
schränke , 1 Eckschrank , 1 Küchcnschrank , 2
Koffer, 1 Kommode, Tische und Stühle,
1 Sofa, 2 Spiegel , 1 Nähmaschine (noch
neu) , 1 Filtriersaß , 1 Fleischhackmaschine
and alle sonstigen Küchen - und Hausgeräte,

auch ein Quantum Speck, Eß - u . Pflanz-
kartoffeln, einige Haufen Holz, Bohnen¬
stangen» Erbsensträuche usw.

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer. C . Haake, Aukt.

Bäckerei zu vermieten.
Unter meiner Nachweismig ist eine Bäckerei

mit Laden und Wohnung an bester Geschäfts¬
lage der inneren Stadt zum L . Mai d . I.
zu vermieten.

Kl. Kirchenstr. 9. Wilh . Müller,
IRechnstllr.

Zn verk . Tropffaß , Kinderwagen,
S Hühner, rebhuhnf . Italiener.

Lambertistraße 49.
Zu verkaufen 1 säst neueKinderbett-

steüe, passend für zwei Kinder.
H . Schütte, Cloppenburgerstr . 6.

^
Zn verkaufen2 Bettstellen, 1 davon mit

Sprungsederrahmen und Matratze, fast neu.
_ _ Ofenerstraße 5 a.

Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handlungs¬

gehilfen zu Leipzig.
AuSknnftsstelle in Hamburg : KaiserWilhelm-

Straße 47.
Die große Ausgabe der Verbandsblätter
2,50 Vierteljahr! .) bringt wöchentlich 2 Listen

mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jeder Art aus allen Gegenden Deutschlands

Nachfitge.
Zwischeuahn . In der am S . April

d. Js . bei Eikers WirtShanfe Hierselbst
stattfindenden Vergantung kommen noch:

2 trächtige Ziegen , mehrere
Bettstellen und Tische » auch
1 Partie Mannsakturwaren

mit zum Verkauf.
I . H . Hiurichs.

Ipwegermoor. Ariedr. Aopken das.
läßt wegzugshalber am
Montag , den 4 . April cr.,

nachm. 3 Ihr anfangend,
2 nahe am Kalben stehende Kühe,
1 später kalbende dito,
1 trächtiges Schwein , Mitte Mai

ferkelnd,
12 Hühner und 1 Hahn,

20 Scheffel Eßkartoffeln,
ferner : 2 Kleiderschränke . Tische und Stühle,
Koffer und Kisten, 1 Milchschrank, 1 Wand¬
uhr , 1 Dezimalwage. Spinnradund Haspel,
3 eis. Töpfe , 1 Kaffeekessel (noch neu ),
Karne und Rahmkäsen. Baljen und Setten,
1 Scheffel, 1 Wanne , 2 Backlröge, 1 Schleis¬
stein, 1 kl . Ackerwalze , 2 kl. Eggen, 1
Schneidelade mit Messer, 3 Borskarren, 2
Gropenkarren, verschiedenes Zimmereigerät,
sowie 2 Torfipaten . 2 Haumesser, 2 Lothen,
6 Krabber, 3 Hacken , Schlippen, Spaten,
Dreschflegel, Harken, Forken usw.

öffentlich meistbietend verkaufen.

Ein an arrgeuetzmer und ver¬
kehrsreicher Lage hiesiger Stadt
belegenes , zwei geräumige Woh¬
nungen enthaltendes

Haus
nebst Stallung und Garten habe
ich mit Antritt auf den 1 Mai
d . I . oder später unter der Hand
zu verkaufen.
_ W . Köhler » Aukt.

Schaf - Verkauf
zu AchternhoLt.

Wardenburg . Am
Mittwoch,

den 3V. d. Mts .,
nachmittags 4 Uhr,

sollen beim Hause des Wirts Gardeker in
Achternholt:

ca . 100 Heidschafe,
darunter 60 trächtige,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kauft werden, wozu emladet

W . Gloystei », Aukt.

Acker- und WieseMand-
Verkans.

Herm. Barkemeyer Witwe zu Hatten
läßt am

Dienstag,
den 2 » März d . Js .,

nachmittags 6 Uhr,
in Witwe Stalling's Wirtshause daselbst ihre
hinter Munderloh nahe bei G . Ahlers be-
lkgene Wiese , groß 2,5360 da (ca . 5 Juck)
und ein bei Hatten hinterm Schierenbuchen
belegenes Stück Ackerland, groß 24 sr 54 qm
(ca . 3 Scheffels.) bester Bonität , öffentlich
meistbietend zum Verkaufe aufsetzen , und soll
bei annehmbaren Gebote der Zuschlag er¬
folgen.

Kaufliebhaber ladet ein
H . Ripken» Aukt.

Wiefelstede . Der für den Müller H.
Rabe und Holzhändler Ellert Kuck, beide
Hieselbst , auf Sonnabend , den 19 . März d . I .,
nachm . 1 Uhr , angesetzte Verkauf wird aus
Sonnabend, den 2. Äpril d . L.,

nachm. 1 Uhr ans,
umgesetzt und kommen alsdann noch:

1 schwere tiedigeKuh, Anfang April kalbend,
und 5 Ferkel , dann 6 und 10 Wochen alt,
sowie 100 Scheffel Eß- und Pflanzkartoffeln

mit zum Verkauf.
_ G . Esting , Aukt.

Die IleSerwegttNgüber meine Ländereien
vis -L-vis der Schule zu Petersfehn werde ich
von jetzt an nicht mehr dulden.

Zuwiderhandelnde werden zur Anzeige ge¬
bracht. Aritz Siebe«.

Westerstede. Der Gastwirt und Kauf¬
mannJoh . Jürgens zu Bakel läßt wegen
Ausgabe des Geschäfts am
Mittwoch, deu 3V . Mär ; ,

nachm . 1 Uhr ans.,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen :

1 Billard mit Zubehör , 6 große Kron¬
leuchter, 1 Tresen, 5 Tische , 25 Stühle,
1 Sparherd , 16zinnerne ^ Liter, 2Tafel- ,
wagen mit Gewichten, 1 Petroleumapparat,
mehrere Kaffeeservice und viele sonstige
Porzellansachen, 1 Spiel Kegel und
4 Kugel, mehrere Lampen, viele Bier- und
Schnapsgläser , div. Maße und Trichter,
Bilder und Figuren , div. Pfeifen und Hand¬
stöcke, 2 Kleiderjchränke, 1 Küchenschrank,
1 Schreibpult , 1 Wanduhr , 2 eiserne Bett¬
stellen, 2 einschläfige Betten,

sodann: viele Kolonial-, Kurz- u . Seiler¬
waren, 10 Rouleaux , div . Gardinen rc.,
und endlich : ca . 100 Fl. Wein und Liköre
und ca . 80/10tel Cigarren.

_ E . Wettermann . Aukt.

Immobil - Verkauf.
Westerstede. Zweiter Termin zum Ver¬

kauf der dem Hanssohn I . F . Brunken
zu Seggenerfeld gehörigen, von dem Schmiede¬
meister Johann Geldes zu Apen ererbten, da¬
selbst belegen en

Besitzung»
bestehend aus Wohnhaus nebst Schmiede,
plw . 16 Sch . S . Garten - und Bauland
und reichlich 9 Jück Heide und Moorland,

ist angesetzt auf
Freitag , den 1. April,

nachm . 4 Uhr,
in Ww . zu Klampen Wirtshause zu Apen.

Die Besitzung wird stückweise u. im ganzen
aufgesetzt.

In den Gebäuden ist seit laugen Jahren
ein Schmiedegeschästmit Erfolg betrieben und
eignen sich dieselben daher vorzugsweise zum
Ankauf für einen Schmied.

Bei irgend annehmbarem Gebote erfolgt in
diesem Termine der Zuschlag.
_ E . Wettermann, Aukt.

Aalspei .'. Die Erben des Müllers G.
Cordes daselbst lassen

Sonnabend , den 2 . April er.,
nachm , rr Uhr auf. :

5 milchende, wieder belegte Kühe,
1 ftühtiedige dito fÄugnst kalbend ) ,
3 belegte 2jähr . Garnen,
4 Kuh - und Gchsenrinder,
5 Kälber,
6 Schafe mit Lämmern,
2 halbfette Schweine,
mehrere Enten,
1 2jähr . Stnte

(flotter, frommer Einspänner),
1 7jähr. Wallach

(schweres Arbeitspferd),
1 gut erhaltenen Kastenwagen, 4 Acker¬
wagen mit Aufzeug (davon 2 schwer mit
eik . Achsen), 2 Schlitten , 1 Moorpflng , 2
Mooreggen , 1 Kleiegge, 2 Einspanndeichsel,
Tauhölzer und Schwengel, 1 Wagenhebe,
1 Weghobel, 1 Staubmühle , 1 Schweine¬
kasten , 1 Jauchetonne , 1 Borskarre, 2 Sand¬
tröge, Torfhecken , Wagenstühle, 1 Schneide¬
lade mit Messer, 1 Häckselkiste , 1 gr. Mehl¬
kiste, 1 Waschtrog, Milch- und Wassereimer,
Futterblöcke, Pferdegeschirr und Decken , 1
Fußsack , Bindelbäume, Balk- u . Hillenleitern,
Ketten, Tauwerk und Reepe, 1 großen
kupfern. Kessel , komplcte Milchgeräte, 1
Schleifstein, 1 gr. Schalenwsge und Ge¬
wichte , 1 Heukorb. 2 Scheffel. 1 Kerbsäge,
1 Spannsäge , Landebäume, sowie Sensen,
Haumesser, Lothen, Dreschflegel, Schuppen,
Forken, Harken usw .,

2 Sackwagen, 1 Daumkrast, 2 Brech¬
stangen, 4 Scheibenblöcke ( 1—4scheibig)
2 alte Mühlensteine,

1 gr . Backtrog. Backtische . Bäckerplaten
und sonstige Bäckergerätschaften,

1 Kleiderschrank . 1 Leinenschrank, 1 Kom¬
mode , 1 gr . Nähmaschine, Tische u . Stühle,
4 kompl . Betten , 1 Bettstelle» 1 Laden-
Einrichtung usw .,

auch 1 Haufen Dünger (ca . 50 Fuder ) ,
1 Quantum Heu und Stroh in Haufen,
Erbsen- u . Bohnensträuche, mehrere Seiten
ger. Speck, Eß - und Pflanzkartoffeln,
Dielenholz und Brennholz und was sich
sonst vorfindet

öffentlich meistbietend verkaufen.

Gartenland zn vermieten.
E . F . Bodck

Oeffentl. Verkauf.
Zwischeuahn. Am

Sonnabend» den 2 . April d. I .»
nachm . 2 Uhr anfgd.,

kommen in und bei Erkers ' Wirtshaufe
Hierselbst folgende Gegenstände zum Verlaus
mit geraumer Zahlungsfrist , als:

1
'
Fahrrad , 1 Kleiderschrank , 1 Kommode,

1 Glasjchrank, 1 Kontorschrank, 1 kl. Pult.
1 mahag. Nähtisch, 1 runder Sofatisch, 2
Küchentische , 1 runder Gartentisch, 2 Taschen¬
uhren, 1 eich. Koffer, Kisten, 2 Bücherborten,
2 Bettstellen, 1 Tellerborte , Körbe, sowie,
mehrere sonstige hier nicht namhaft gemachte
Gegenstände,

auch : 8 Schweine , L Ziege , 1 gut er¬
haltener Ackerwagen , 1 Quetschmaschine, 1
gr . Beil , Leiter rc.

Kaufliebhaber ladet ein ,
I . H . Hiurichs.

Großer

Al>s » eM >ls
fertiger

Herren- und Knabeu-
Anziige,

sowie UWeitshssen
wegen Veränderung des Geschäfts zu und
»utev Einkaufspreis.

WaeheMrsrg.

Zu verk . 8 Gräber auf dem St . Ger¬
trudenkirchhof. Näheres beim

Wirt Wachtendorf , „ Krähnberg .
"

Zu verk . 1 dreir. Kinderwagen . Lerchenstr11r

für Usäfskrsr : "
Deutsche und amerikanische Neuheiten.

Laternen, Schmier-Oel,
Glocken, Radständer,
Pumpen, Peitschen,
Pneumatics, Pedale,
Luftschläuche, Kindcrsättel,
Emaille, Tourenmeffer,
schwarz u. gelb , Sweaters,
Brenn -Ocl, Strümpfe.

Ist. ReMr, Schnttingstr . 8.

MW « W

Ksbr . ksiokslein,
LMösnbnrg 3 . kl.

Aeltosto rrnck Arüssto Faln-racl - Fabrik
Vsrrtseblaucks . 2150 Arbeiter.



Große
s Möbel-

Auktion.
Der BamrrsLOer

HVLv« LviL hrerselbst Saßt am
Mittwoch,

den 3V März d. I . ,
^ nrorgerrs S Nhr,

. Attd «achm . 2 Uhr a«fgd., ^m seinem Hause, Hrmtestraße
Skr . 2 , hierseibst:

14 tompl » Zimmereinrichtun»
gen f . Salon , Wohn - , Herren --,Gß -u. Schlafzimmer, 6 Sofas,4 Sofatrfche , S Vertikows , 4
Galsriefchräicks, 12 KLeider-
schränke , ein - und zwerthnrig,18 Bettstelle», teils mit Ma.
tratzsn, 11 Waschtische, 13
Zimmer - und Küchentifche, 4
Küchenschränks, 2 Herren - u.
1 DamenschrsibLLfch , 4 Salon-
säulen, 1 Staffele » mit Bild , 8
Spiegelschranke, 2 Trnmeaus,8« große und A . Spiegel,teils mit Konsolen, 1 Flur¬
garderobe , 4 Dtzd . verschiedene
Stühle , 1 Spieltisch , Ssrvisr-
nnd Bauerntische , Wansel- u.
Servierbretter rc. ;

ferner : 2« Torfmullstreu-
klosstts verschiedensrKonstrnk'tion , auch 6 Fahrräder mit
Garantreschsinen,

sowie1 Flaschenzng, 1 HeLs-lade, 1 große HolzZetLs rc . rc.
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Die Möbel find neu , elegant
und dauerhaft gearbeitet.

_
M . KÖKiSS -

, FM.

« Damen-Wiische,*
prima Stoffe , prima Arbeit.

Eigene Fabrikation
Damenhemden , Beinkleider
Nachtjacke « , Frisiermäntel,
Pique -Röcke . Gestickte Rocke.

VE " Anfertigung sämtlicher
Damenwäsche rasch und billig.

Damm -Strümpfe.
ll6MÜKNPÄ886N unlf ttclnMioktzl ' kisn.

Theodor Meyer,
Oldenburg , Schüttingstr . 8. D

Alte Oldenburger
Briefmarken

kauft zu höchsten Preisen
li

Staustr . 21.

Für
' /- Gr.
1858
zahle

150 ^

Oilienburg i . 6 >' .,
Kunsl- llüngsr-ssadiM,

Ii
'öfsel billigst

^ klormL! - l(noek6NM6ß! ^
unä 8up6rpko8pka1.

Edewecht . Ich habe einen starken 4jährigen
braunen

Wallach WnsMimerl
zu verkaufen. Snoek , Auktionator.

Das Umeste m

Wööet - AeMgjlsssm
WM

° 0rvt «»i > i »v8 "
WW

Teppichen m alle« Größen,
OG MWÄ ^ OWMLVLlGSS - OV

LZMOZGMWLz

VOMLÖr « » Mit allem Zubehör,
LOMlGWMX,

MLKGSZÄGGkGW «,
"
M ZLSZI G tMSZLGWz —

Ksrämsil ZjMgell u. Koskiten,
MsttMLZ STG.

_ empfiehlt

Nt 8cdMMdML
Für

Konsirman -en
empfehle eine reiche Auswahl:

Glacee-Handschühe, Hüte,
KrMattey , Chemisetts, Kragen,

Mmrschclien , Tascheatülher,
Hosenträger rc. rc.

zu sehr billigen Preisen.
K . LÄ » « I.

H^ OMmgliäst-LkLLikck ru 6ö !n

ru ^ I<.2,sa käk.Z-
pp. flsscüe ksu fließ in

Oldenburg
bei Herrn 6 ürl Vinklagv llavlif . ,

Inhaber Omi klt . popksnlcsn.
Nordenham

bei Herrn lleinliArkl Lisegö.
Berne

in der Apotheke.
Dinklage u . Lohne

in der Apothekev . Drwer.

Eversten bei Oldenburg . Unter meiner
Nachweisung ist ein hier an der Hauptstraße
belegenes zu vier Wohnungen eingerichtetes
Wohnhaus mit Antritt zum 1 . November
d . I . oder 1 . Mai n. I . unter sehr günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

Kaufpreis verhältnismäßig sehr niedrig.
Anzahlung , wenn gewünscht , gering.

kornlw . 8 elu/v 2 i' ting , Rechnstllr.

Fußbodenbeläge
von

Mosaikplatten
und in

Terrazzo
empfiehlt die Baumaterialien - Handlung

tp ° XsAMWiaim , Oldenburg
Kann jetzt wieder

liefern.
Mauersteine

E . F . Bode.
Keim für junge Kattfleute . Jeden Sonn-

u. Festtag , nachm . 3—IQUHr in der Markthalle.
Zwischenaßn . Meinen Lieferanten

zur Aachricht , daß die

Saaterbsen
eingetroffen und bei mir in Empfang
genommen werden können.
_ G . Hohorst , Konservenfabrik.

Zrvischenayn . An kaufen gesucht

Zuckerbohnen
ohne Mden , zur Saat.

G . Hohorst , Konservenfabrik.

Zusikousen gesucht eine noch gut erhalten!

Badewanne.
_ _ Zs. Woßkmann.

Ztmchftrtige Oetsarbeu/
Fnßbodeuöte

und alle Sorten Lacke
billigst bei

Kt . Kircheukr . 7.
I ^Z-ire , nur ganz tl . I
NaMffenfM weiß .Fcderch .äntzerstvoll - sr/ki >0 » r » dailüig , Vorzug ! Deckbetts !
Psd . 2,65 M. Dieselbe Sorte , ein wenig rrästtgcr. I

I nicht ganz so daunig 2 M. Eäiiscschlachtfed .. I
I wie sie gerupst werden 1,20. Gerissene Fed . grau k
>1.75. hoibweiß 2,50. Iveis 2,72. 3,00,3 .58 M . Jede!
j Ware wirs in mein . Fabrik saub- gereinigt! daher!
«voll ?, trocken , klar u . staubir, Garantie : Zurück !
snahtne. rcxt,Qrr:>7, Lehrer a. D, LLrrrLt LkeL s

D tOderb ruch).

Feuies neues

Damen - Fahrrad
mit Continentalreifen, auf der Ausstellung ir
Delmenhorst gewonnen, wird billig abgegeben
_ Schäierstraße 2l , oben.

Mehrere gebrauchte gute

Touren -Fahrräder.
_ Schoeterstraße 21 , oben .

sMH . Glcrs . S
Den Eingang sämtlicher Neuheiten in

Nutzartikeln als Küte , Blumen , Wänder,
Harnierkoffe , Kntschmnck rc . zeige tziermit
ergckenst an.

Modell - Ansstelluug
im separaten Zimmer.

llhrketten
in großer Auswahl , von 50 H an,

empfiehlt
kug. 8ollmil!1 , Uhrmacher,

HlÄsrsvrirF, Langestraße 8 S,
Ecke Wallstraße.

Regnlatenre
mit Schlag , 14-Tage - Werke von 15 an,

Garantie 5 Jahre "WW
in großer Auswahl bei

Aug. Zvllmiäi , Uhrmacher,
Dlckvnllarx, Laugeftratze 88 ,

Ecke Wallstraße.

in Gold , Silber und Metall , letztere von
6 an.

Garantie S Jahre . "MH
^ ug . 8okmM1, Uhrmacher,

Laugestraße 8 S , Ecke Waüüraß e.
Billig zu verk . Kleiderschränke , Tische,

Bettstellen und 2 schöne Spiegel , Nuß¬
baum. Wilbelmstr. 5.

I

Zu verk . von 2 im Mai kalbenden Küßen
eine nach Wahl und eine güste Knh.

I . Krnggemann , Ehnernweg 2.
Tweelbäke,

stehende Knh.
Zu verk . 1 nahe am Kalben

Joh . Claußen.

Hochheidemeg.
Kleine Lattdstelle am Hochheiderweg(neues

zu 2 Wohnungen eingerichtetes Haus und ca.
6 Scheffelsaat Gartenland) habe ich zu be¬
liebigem Antritt preiswert zu verkaufen. Der
Kaufpreis kann größtenteils gegen Hypothek
stehen bleiben.

Nnd . Meyer,
Rechnstllr. und Mandatar,

_ _ Bergstraße 5.

Di « LsrM «»W « ! -
Kulturstation v . Katsr , Varcksr -Istst !«
b. l 'rZssvzklLv (Oldb.) Vers, illustr . Preis-
liste üb. 82 neueste u . bewährt. Sort . grt.

Bei Husten,
brauchen Sie

Heiserkeit
Katarrh
Verschleimung

so
schnell wie möglich

lssleibs
Lmssr llvsssl-

beunnvn - Pastillen.
Erfolg sicher und schnell.

In Beuteln ä 40 ^ bei W . Kelp Rachf . ,
Hirsch -Avotheke.

II » ölllL«
MesLkrstockv.

öaumsvliulantilcvl
.jsäsi' ^ .rti

Strohhutwasche,
Federwäsche.

EHm. Ichternstr.
43.

^ MSSI '
OD-

Korbmacher, Staustratze 11.
Halte mein großes Lager
Kinderwagen v.
an, Reise - , Wasch-
und Hanshaltuugs-
körbe , Korbstühle von
5 ^ an, Torskörbe,
Kiepen , Matten usw.
bestens emvsoblen. _

G» « AV« S0 » NS» L4 »« IS « La » S» » » S» »
Empfehle mein kompleteS Lager

fertiger Schuhware «.
Ant . Lollll , Donnerickiweerstr. 64

D. D » ll > r» x

«

oa

c«
s»

D)
o
- r
w.

E
rv
ev

iUkilll ! - u . !< aui80ßuk -8tsmp6l. j
^siZoßLfte.

i ILLi « Lvv ' G s !Isr Kk86k8ft8r ^ o ./s!

Von meinen

prachtvollen Blntenbegonie»
versende 12 angetriebene Knollen für 2 bis
4 franko durch ganz Deutschland.

K . Supkers , Hldenöurg.
Zu kaufen gesucht ein durchaus frommer

Doppelpony,
im Alter von 5—7 Jahren , womit Kinder
fahren können . H . Hintzeu,

Jühren bei Westerstede.
Zu verk . 1 gut erh . Kinderwagen . Äergstr. 7.

Verantwortlichfür Politik und Feuilleton: Dr . Eduard Höher , für den lokalen Teil rc. : Ludwig Wewer , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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